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jas kann schon groß dabei herauskommen, wenn 
= 8 sich eine Hexe mit einer Bande von reichlich 
unbedarften Gaunern verbündet, um meinen Geldspeicher 
zu stürmen? Versteht mich bitte nicht falsch. Natürlich ist 
es eine waschechte Bedrohung, wenn drei Panzerknacker 
und die zu allem entschlossene Gundel mein ausgefeiltes 
Sicherheitssystem außer Gefecht setzen und mir plötzlich in 
meinem Allerheiligsten gegenüberstehen. Aber wenn sich 
zwei so unterschiedliche manisch kriminelle Parteien zu- 
sammentun, ist es fast immer möglich, sie gegeneinander 
auszuspielen. Ihr könnt gespannt sein, was ich mir in dieser 
prekären Situation einfallen lasse, um meinen Kopf aus 
der Schlinge zu ziehen und meine bescheidenen Besitz- 
tümer zu retten ... 
Eindeutig tierisch geht es diesmal bei meinem Neffen 
Donald zu. Als ich ihm nämlich kurzfristig Kasimir, den 
putzigen Zwergelefanten des Sultans von Safranistan, 
anvertraue, gipfelt das erst einmal in den üblichen 
Katastrophen. Doch dann freunden sich die beiden 
richtiggehend an. Na ja, der Junge ist schließlich flexibel! 
Und genau diese Eigenschaft bringt mich dann erst so 
richtig auf die Idee, wie ich den alten Faulpelz ein wenig 
vor meinen Karren spannen kann. Lasst euch überraschen! 


Euch einstweilen alles Gute! 
Es grüßt recht herzlich 


vr ar \W 





Was hat Gundel Gaukeley wohl zu so 
früher Stunde vor Dagobert Ducks 
Geldspeicher zu suchen? Genau... 


















/ Bald gehört 
Bertels Glückszehner mir und \ 
macht mich zur mächtigsten und 
reichsten Hexe aller Zeiten! 
Der Wirkung 
dieser zauberhaften 
| Bombe hat das 
Sicherheitssystem nichts 
_ entgegenzusetzen. u 


RK 











A Doch heute sind die Dinge ein wenig 
komplizierter. Denn gleichzeitig, auf der 
| | anderen Seite des bedrohten Gebäudes... 











Mit diesem 

Spezialsprengstoff 

knacken wir Bertels 
Bunker locker wieein JA 
Porzellanschweinchen. ® 
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Michael T. Gilbert (Story), Giorgio Cavazzano (Zeichungen) 























Und dann 
pustet uns sein 
Sicherheitssystem 
aus den Pantinen! 


Kommt näher, ihr 
Halunken, euch heize 
ich ein! 


Genau! Der 
Mann ist doch 
‚ gemeingefähr 









Das Wichtigste bei FE Wa FH ff Seht euch 
einer solchen Aktion | £ \ | ' das an, Brüder! 
ist der Durchblick, er | N A Die Stahlwände 
sozusagen. | Ar: 3 :\ verwandeln sich 

| Ä plötzlich... 





Nein! und 7 
Gundel hat den jetzt rückt sie 5 f „leuchte 
| Geldspeicher mit einem __ A meinen Glückszehner | ich ihr heim, 
\ in ein Aquarium Backstein , “ 4 \aus! Aber dieses Mal... A dass es blitzt! 
\ verwandelt! | / 


Doch das Unheil dräut von SEITZ 
allen Seiten gleichzeitig... m | Das wird der größte 


— Schön, wie Wurf meiner langen 
Jungs, das wird % niederträchtig Karriere, hähäl 
unser Durchbruch in A das Schicksal — 
=, sein kann. 


Gut, dass ich eine der Lampe löst \ 
kleine Erfindung aus dem jede Art von Magie in Luft auf, 
\ Hause Düsentrieb zur wie der Herr Ingenieur mir 7 
Hand habe. N versichert hat. 


TANTE 
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TOTER 
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N 
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Der | Und so hart 


Geldspeicher wie Bertels 
ist wieder aus Birne! 
Stahl 4 ' | 





Tja, Gundel, zum Glück ist \Y 
Herrn Düsentrieb im Kampf 
gegen die Magie ein Licht 
aufgegangen. Es sieht also... 


If Große Worte, Kleine. Aber 
I\ Geldspeicher knacken will 
\ gelernt sein. 


— 
N 


„in Zukunft finster 
aus für deine schwar- 


zen Künste. 


Stöhn! 


[4 Für heute hast du 
, die besseren Karten, auf, bevor dein Zehner in 


Fauch! \ | 


Aber ich höre nicht 


alter Knauser. meinem Kessel schmort!/ | 


Außerdem haben wir's nicht 


so mit dem Teilen, wenn du 


n 
h 
ta 
B r k ze j 
= . s 
re 


Freie 


SU 3 ke wr 





Ich versteheschon, aber \/f Dasweißdoch \ / Ja,ja,diealte 1 
| ihr seid mal wieder schwer von inzwischen wohl & Geschichte. Die Magie 
| Begriff. Mir geht es nur u \ jeder! | “% der Münze und all der | 

—  Bertels Zehner. Bu | | 


„Weil's Bertels erste | 
selbst verdiente / 
Münze ist." | a | „magischen 
staunen, wenn ich die Münze Ä Amulett umge- 
erst zu einer... x schmolzen habe! 


E 
— u u) 


er 


Luftschlösser bauen mag 


Die Reichste, leicht sein! Aber beim Sparschwein- f Da kommt 
die Mächtigste, | dir der alte 
die alte Leier. . Ä — Tun, — Leguan mit der 
— ; ed Lampe quer. 4 
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Kann ich was dafür? Vor So lange Bertel die 
moderner Wissenschaft Funzel hat, kann ich ihm |} | 
ist eben auch Magie nicht am Zeug flicken. 
nicht gefeit! 





Rein kommen wir trotzdem nicht, weil 


er uns rausschmeißt, bevor wir einen 
7 N Fuß im Tresor haben. 


vb se 
end 


4 










Fr ae = 
Warum tun wir uns nicht einfach \ 

| zusammen? Meinetwegen könnt ihr 
Bertels ganzen Zaster haben. 


Ich will nur den 
Glückszehner für mich. 


ET 


Das Problem \ I: 
lässt sich lösen.} F7 
= ee 


u £ 















Klingt verlockend, = ...lst in Reparatur, 
aber vor nächster Woche ® nachdem der Alte ihn in 

zuckt nichts. Unser der Mache hatte. 

Münztransporter... IR 







u 


/ Wenn wir die Münzen von | Härzu. ihrmüsst 
\ Hand wegschleppen, heben mich nur reinbringen in 
wir uns einen Bruch bei den Geldspeicher. Um das 
dem Bruch. Sicherheitssystem und den | 
Tresor kümmere ich mich 
dann schon. 


Und die Barschaft | 
findet wie durch Zauber- 
hand ganz von selbst 
den Weg zu eurem 
Schlupfwinkell 





vr Gundelchen, so gefällst du 


mir! Aber hast du nicht gesagt, 
dass Bertels Lampe deiner Magie 
den Garaus macht? 


Doch, aber in dem N 


. Punkt kommt ihr drei £ 


starken Männer ins 
Spiel. 
Was haltet w 
ihr von meinen |] 
Vorschlag? _ 


Hehe! Diese 
Lampe ist wahrlich 
eine lohnende 

Investition. 


Sie hält mir die 
Hexe vom Leib, für 
den Rest sorgt mein 

unbestechliches 
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Wenn das mal FE > = = RI: 
WE Brite ech Bra —n Ein wenig NIE 
istjaderenste ES ulert, ich weiß. JA 

Gruselhöhle. a du AN | 
Von einer Kollegin 
gemietet, die kürzlich 
in Rente ging. 


a 


A 


wm 


r j =] r, r 
er e F ee 
a) h | « { | 

Fr u Fr En u | .. 


Aber nun zur Sache. Hier al Es | 


Drei Tapirtränen, I ua da fü | ohl 
getrocknete Taranteln in „ei en e ne ug ce 2 das 
haushaltsüblichen Mengen E r wegschlabbern? 


‚und zu guter Letzt... Vergiss es! 


Dann vergesst \ = FETT 
—— ‚ja, reg dich ab, altes 
ihr besser Bertels | min MM Ziu\ Reibeisen! Aber was macht 
| deine Magie mit uns? 

















' Das sag ich euch lieber 
nicht. Ihr merkt es schon... 






Ach, 
Geliebte, wie 
strahlst du mich 


[ Und wie strahle ich, da | f Dort ist das Ziel 
wir nun ungestört sind in unserer Träume! 


. 5 
4 
N 


Wenn ich an die magische Mühe denke, 
die ich mir gemacht habe, nur um an 
—,  Spröder 
Pah! \Wer braucht schon \ Technik zu 
faulen Zauber... 


| .„.wenner 
| Dynamit hat! | 





15 


STE n 
Meiner Treu! Dieses Sprenggeräusch Na ja, besser 
kenne ich. Eindeutig das Marken- Halunken als Hexen, 
zeichen der Panzerknacker._ wenn ich wählen 


Wir sind 


| drin! Und wie 


weiter? 


f Und ihr schlürft jetzt ‘ 
ı den Taranteltrank, der 
„uns das Hexenlicht... 
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Ohne Strom kein 
Sicherheitssystem. 
Und den saugt mein 
Zaubersäftchen aus 


der Leitung. 





Eigentlich ist es 
mir immer wieder ein 
Vergnügen, diese Versager 
zu verladen. 


Augenblick mal! 
Das sind ja gar keine 
elektrischen Kabell 


Kein Gefühl für 
kulinarische Feinheiten! 


Das trägt für meinen... 


Manu? Von 
Rechts wegen 
müsste das aber 
r funktionieren. 


Viel 
zu weich, 
. nebenbei 
„ bemerkt. 


„Geschmack 
Gundels Handschrift! 
Aber der werde ich die 
Suppe versalzen! 
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Und gleich wieder weg! 
bist schon na Samt deinem Glückszehner, 
her? / en Bertel! Dafür sorgt meine 

Hexenkunst! 


f Nicht wenn ich ihr „wear bin 
| mit dieser Lampe das | dann ich? 
Licht ausblase, 
Gundel! 


Sag, wenn \ 
sie Gundel ist... 


Kannst du nicht mehr y | B n all Verstehe. Ein Wenn schon. 


bis drei zählen? Jer11 \Vervielfältigungszauber. / Das ist ein 
A — Leichtes für 
meine Lampe. 





18 


Ö nein! Die 


Soll sein. 
Damit kann ich 
ohnehin nichts 

gegen euch 
ausrichten. 54 


a 
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f Waffen weg, Herrschaften. 
Ich führe gewissermaßen 
den größeren Knüttel. 








Mit dem Taschen- 
ofen heizt du nicht 
„mal einer Maus ein. 






Die wahre und 
einzige. 


EN 


Schnell! 
Wo ist 
meine... 





Suchst du vielleicht deine Sagt bloß, ihrmacht \f Fusionen fördern 
Funzel, altes Fossil? gemeinsame Sache? ‚\ den Gewinn, das 
| _ weißt du doch. 
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Trotzdem zieht Da hast du ” Hände sind unnötig, 
ihr mit leeren )\ ausnahmsweise weil ich dein Bares per 
Händen ab! sogar recht, Bertel. _ Hexerei an die Halunken 

. überweisen werde! 


' Nur dein Zehner 
wandert in meine 
Tasche! 


Wer garantiert uns, dass du uns ‘ Wie? Ihr vertraut ‘Aber klar trauen wir 
den Zaster nicht plötzlich vor der mir nicht? Das tut || dir. Solange wir Lampe... 
Nase wegzauberst? | weh! Schnüffl ; und Münze haben! 


ANRIN 


a 
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Mail ehrlich, willst du Gundel 


sobald du den Schotter tsteächlich Bertels Gllickerei 
abgeliefert hast. _ E: ch Bertels Glückszehner 


Sn überlassen? 
ii = — 
if ’ Beidem Sammler- “ 
\ \\wert? Spinnst du? 
"an 


Außerdem geht's mir da wie Komm in die Gänge, Gund 
\ dem Alten. Was zusammengehört, }\ Was fängt deine Magie 
„ muss auch zusammenbleiben. _/ __ der Marie an? | 


Fu 


Das werdet \ 
ihr gleich sehen! | 
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Bi-bitte sagt nicht, dass 
ihr auch seht, was ich 
sehe, Brüder! 


I 


muss es doch 
Medikamente 


Wohl kaum. 
Ich fürchte, das 
Monetenmonster ist 
A keine Halluzination! 
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Gundel, das willich ERS 
dir gerne zugestehen. 
Aber ein wenig ohne Sinn 
d völlig bar des 
Verstandes. 
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- urn | Mein 
= Denn wenn ein Vermögen % an Tierchen braucht 
zu groß ist, passt es | 5; / keine Tür. | 
durch keine Tür mehr! Alte See 
Bänkerweisheit. 


schafft sich 
seinen eigenen 
Ausgang! 


Zah ah fir 


ne 


Keen ee 
ABRERN N 


SR 


e ES a 
4 = #1 
a DIE 
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| Noch Fragen? Gut. Sobald 

ıch den Zehner in Händen halte, 
schlängelt sich eure Altersversorgung 

schnurstracks zu eurem Schlupf- 


was soll der Geiz! Im 
Grunde ist es ja bloß | 
ein wertloses Stück E 


Warum überlässt Ich meine, wo du 
‚du ihnen nicht doch nicht vorhast, 
einfach die, äh... deine Komplizen 
Fernsteuerung, übers Ohr zu hauen, 
_Gundel? _A nicht wahr? 





Min Affe 


FÄlFT 7 Liu ii 
BI 


Sie gehen ihr 
auf den Leim! Sie 


Irgendwie leuchtet mir 
das ein. Du hast doch nichts 
dagegen, Gundel? Danke! 


Mein 
Zauberstab! 
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In Das sehen 
sofort wieder wir anders. 
raus! Der 


_ gehört mir! 


j I Ih ig 
SU 


/ Außerdem, was du mit dem Ding 
kannst, können wir schon lange, wenn 
auch erst seit Kurzem. | 





TINERTRRER 
HUREN 


PN 


Tatsächlich? 
Hast du da nicht 
eine Kleinigkeit 
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Der alte Knauser 
hat recht. Dir traut 


Musst gar nicht | 
versuchen, uns aufzuhalten. 


Meine Magie 
Womit denn auch, hehe. 


kennt viele 
Mittel und 


Ö nein! Der 
Zauber meiner 
Blitzbuffbombe 


Das kommt 
davon, wenn man sich mit | 
zwielichtigen Zeitgenossen 


verziehst du dich SS 
jetzt! Vorwärts! 


Wobei, mit etwas 
Fantasie... / 





DIN, 


[nr] i En? N 
DON 

SE RS IN 
(9) DAIMDE 


Schau, mein teurer 
Freund, auf der Karte 
ist unser Schlupfwinkel 
verzeichnet. / 


h > 
RRERS 
Da entschwinden die 
bescheidenen Ersparnisse 
eines entbehrungsreichen 
\ Lebens, und ich kann 

nichts tun! 


> = u 
a T P 
ER TER 
Mm { a Uli > ) 
eHll (OR { R Tee 2. 
Schluchz! Habt Erbarmen! 


E44 Nehmt meinetwegen das Bargeld, 
en aber lasst mir den dunklen Diamanten! j 
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Doch rührt sich 
da nicht etwas? 


u 
j 
I 


Eh F 


ig 


# 


a 
Aber wen sie 
nicht mögen... 


7 ri ch F 


Nach dem Toben der 


Taler folgt die Stille 
nach dem Sturm... 


E 

oe- 
558 
ug .® > 
= 
599 
mM 
> ED 


N . " 


Haha! Mir tun 
meine Talerchen 
nichts Böses! 
Dafür haben sie 
mich viel zu lieb! 


a - 


EN 


"m 


Sen 


N) 


Geier! Das ist zu 
viel des Guten! / 
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Es endet wie Schöne Pleite! Alles deine 
erwartet... . Schuld, du falsche Hexel 
2 Dir zeig ich 
gleich, wie echt 
ich bin! 


Hör mal, Bertelchen, ir dei N 
r ertelchen Danke für dein selbstloses 


es dauert sicher Monate, \ i 

bis du deinen Zehner in "Angebot, Gundel, aber ich 
diesem Meer von Münzen lehne es ab. 

wiederfindest. j | - 


meiner Magie ist Tg 
es eine Sache von E 
Minuten. E 


Ich ziehe da meine 
Methode vor. Die hat mehr 
_ Zauber für mich. Hihil 


SCH 


(na 
| | 7 





luca 


| 
er if » 


tal 


S 


verduften, Duck! 
Jemand hat deine 
Kaution berappt! : 


immer noch - 
Herr Duck! 


mich, Aber für Sie 
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Wer weiß, 
. wer... oh? 


“ Anders gesagt: \ 


kein Dienst- 
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Und jetzt? Bin gespannt, 
wann die Kollegen Kontakt 
_ mit mir BEIEIERTION.. 


Willkommen 
in der Freiheit, 
Doppel-D! 


' Der Dienstwagen | So gesehen ist 


eines Agenten ist das hier Luxus- _ 
| “ sonderservice. 





Gegenfrage: Hast du 


‚ mich 


„Und mit ihm dein 
neuer Auftrag!“ 


Es geht um Dieb- 
stahl, Kennen Sie 
„ diesen Mann? 


Fi N 4 r ' = 
Wohin fahren wir Rx Zur Agentur. Mister \ 
>> eigentlich? 


Ja... 
äh, nein... also, 
ich meine... 


> | es handelt sich darum, ein 
“| Notebook wiederzufinden, Ye nn or onen 
h das hochgeheime RR RESSAENE NORTON 


Informationen ent- selbst wenn er 


Das ist Joe So kennt ihn die 


ae A Feldmann, der Öffentlichkeit! Aber in 


Wirklichkeit... 
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..Ist er ein Krimineller, der stetig seine 
Macht mehren will! 


In vielen Fällen schon. Den- “ 
| noch gibt es immer wieder 
= 4 Menschen, die sich nicht 
Onhl Da 
Genügen ihm 


_. kaufen lassen. 
seine Millionen | 
denn nicht? 


m 


Und wie passt A 
der gestohlene FE 
Computer ins 

| Bild? Ä 
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_ Verschlüsselt natürlich. Aber wenn es Feldmann ® „könnte er unsere Leute 
gelingt, den Code zu knacken... ausschalten, wie? 


Er ist nahe dran. Das ...und er ist ver- Verstehe. 
hier ist Agent schwunden. Wahr- Was hab ich zu 
„ Berry-B... Ä scheinlich entführt! tun? 


Al R 


Le 
Te en 
——o0.[.. 


ben a 
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Sie werden in die Villa eindringen 
und das Notebook an sich bringen! 





Das klären wir später. Zuerst werden 
Sie eine Schulung durchlaufen. 2 


= 





_ Normalerweise ja. Aber die Zeit 
| drängt. Darum haben wir uns für ein 
Kurzprogramm entschieden." 


Keine Müdigkeit N 
vorschützen! Das waren 
erst zehn Kilometer! 
Hoch die Füße, 


Sf Welche Füße? 
in = Die hab ich mir 
==4 längst abge- 
laufen! 
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Passen Sie gut auf 
meine rechte Hand auf! 


M-mag sein, aber 
4 meine Freunde werden 
a langsam sauer! 
ee Ta mn 
ur ui 


Mit Nahkampftraining bei 
ladahatu Irriwatschi! 
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Ef Lektion eins: Höre nie auf 
= den Rat des Gegners. 


Es folg der Fremd- —— - | 
ee Wiederholen Sie, DoppelDuck: „Ah, 
. bonjour, ma chere, tu t!emböte?“ 


" Räusper! „A boar 
Schua, meine Schere, 
Tüte im Bett?" Das gibt 


7 Hallo, DoppelDuck‘ 
kommst du mit auf 
, einen Sprung? 
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„Es hat nichts mit 
Luft zu tun.“ 










„„agte ich doch! Wir 
springen Fallschirm.“ 


Tja, ich 
sehe ein, dass 
ein Agent die 
Kunst des 
„ Abtauchens 
\ beherrschen 










Himmel! 
Ich möchte 



















du errätst es. Ein 


kleiner Tipp für den Hast einen 


ze goldigen Humor, 
ea mein Doppelchen. £ 










Wen wundert's 
da, dass es 
ständig am 







sind die 
gesammelten 
philosophischen 
Weisheiten des 
westlichen it) 
7 Abendiandes! Al = 
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“Die Schulung ist zu Ende, \ I£l lade © Jetzt weist 
et Du hast es einen a d- | geht's wolle? dich Gizmo in deine 


„Das wird halb so 
aufregend..." 


Falsch, 
Agent 
DoppelDuck! 
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vor ug "Ausrüstung ein. 
allem bin ich 
geschafft. 


| | 4 / ( Auf den ersten Blick für 
Gegenstand? Wofür y_ einen Hemdknopf. 


halten Sie das? 


Tatsächlich handelt es sich unüberhörbar ' 
um einen Lautsprecher. 


Sie sind ein 
Kindskopf, | 
Gonzo. Fi 





Fi, B = z —E 
Sie kennen meinen 


Gizmo, bitte. Sy Ein digitaler 
ier das nächste 27 Dietrich. Öffnet jeden Onkel Ani 


Be Tresor. Davon sind alle I — (Pau 
a begeistert! N Ä 


Und das isten P 
Fernglas? 


Ja, 
aber ein ganz 


Die sind doch 
viel zu weit weg. 


ist ja fantastisch! Der 
reinste Fernseher! 


zweihundert- 
fache Ver- 
„ größerung! 
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- Danke. | 
Sehen Sie diesen 


Computer? Er ermöglicht 


den Zugriff auf jeden 
anderen Rechner. 


ja, er ist ganz 
der Ihre. 


Perfekt! Ich bin 
im Register für 
" ein Knöllchen für | a a 
\ Falschparken weniger, | | a Br- 
hehehel 


/ Dageht ein 
Beamtentraum 





et Fr —— Muss ich 
Fi en Genug A 
nicht sol Jh ; Wir haben ein | 
de Problem zu 
schultern! 


Az | AH vergesst nicht 
RT ee, — | EEE | das Fernglas! | 
271 be: Zr gg — >= | = g 


In dieser Verkleidung %% 
Zu7 können wir vom Park aus % 
za Feldmanns Villa observieren, A 
1 N ohne im Mindesten auf- 


EEE N Gefasel, ich 


kapier's auchso, Pr 


d Warum muss WE ö ei en u re ar 
ich die Arbeit aggr\ Keine Lust da- Kl 7 Jetzt pick 
machen? 9° zuhabe. EEE eine Papiere auf, 
Wr Ada | damit du zu was 
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ee Fe eu 
a n- le 1; Re, fallen! 


Sogar in einer, die WW Obacht, sonst 

deinen Fähigkeiten FA gibt's Spötter 
entspricht. in am Spieß. 4 
Gratuliere. An 


Ich muss eh 
weiter. Einen Frack 
gewinnen für den 2 


Na, den in der Villa % 
7 Feldmann heute Abend. 
a Da ist alles geladen, was A, 
Rang und Namen 
hat, > 


Ich geh mit | u _/ rn Ich sag lieber 
Daisy hin. Wie ee } | j _ gar nichts! 
findest du das? / ae f = 





Alles klar! Ich 
| weil, was wir 


machen! PIE 


a 


Eben nicht. 
Heute Äbend 
sind wir im 
= Einsatz! 
Feierabend, Da ur 


Feldmann gibt 
eine Fete, und die 
nutzen wir für unsere ; 


wir während 
des Balls zu? Genau 


Blond-Film? 


Nebenbei 
vergälle ich 
Vetter Gustav 
I seinen Flirt mit 
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| Das Büfett finden 


ALSA Sie im Ballsaal, Herr I 
en Bürgermeister. „A 


Bug Tut 


SORT TUNG 
ft > Pin 
hl 2 = 2 


u; 


FEW 
I “ 
Era u 
j A f 





Tatsächlich 
täte mir ein 
kleiner Imbiss 


Pr. 


Nett. Das Wei 
gibt dir eine ge- 
wisse Würde. 


| für eine Pleite! 
Wenn mich 1 
Gustav so sieht 


Ich hätte mir denken 


können, dass ich wieder } 


‚als Handlanger ende. 


Grrrr! Das zahl 
ich dir heim! 


| zwingt dich denn hier 
und Brot, Neffe? 


in Lohn } 
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In drei Minuten 
sorge ich für eine Störung 
im Videoüberwachungssystem 
der Villa. Danach liegt es 





Unternehmt = 
) nichts, bevor ich den 
Einsatz freigebe! 






Donald, du hier? nl Vom Kehrer zum 
| Das ist abereine J'\ /uN #/f£ Kellner. Das nenne ich 
| Überraschung | ala { rn Karriere. | 
- | | | | Reiz 
_ mich nicht, 
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| Bringen Sie mir einen W schnaub! | Eine Erfrischung )j 
4 Blubberlutsch, Kellner, aber 2 ! 


| . willeraso JIM 
N Das geht zu haben? All 


Es ist so weit! 


Ähem. Tut mir h Einsatz frei, Black-B! 
4 furchtbar leid. WM rn CH 





s0 


Kreisch! 
Halt mir die Bestie Y 
vom Leib, J 


[Ich hab sie gesehen! 
\_ Sie war riesig! 


Schauen WU Ah Gizmo hat 
Pr ” Baree | | Jahmgelegt. Ich Arms ist denn mit 


— kann mich also BE | dem Monitor Ä 





>1 
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Das muss die Tür zu 
diesem Hochsicherheitstrakt 
sein. Natürlich elektronisch 

verriegelt. 


L 
a unenn un nunnN" 
ine PET I ı 20 


BRRRARPEN lu he 
PRRRTTT IT LLLL ja hr 
ee 


Jetzt sollte ich möglichst 
den richtigen Rechner 
| „ abgreifen. 


Das wird er 
sein. Der passt punktgenau 
zu der Beschreibung, die mir 


Mister Jay-J gegeben 
\ hat. | 


m) 


Ein Kinder- 
spiel für den 
digitalen 
Dietrich. 





Der Rest ist nur 
ein Spaziergang 


F /f Jetzt 
"fängt die 


Rennerei an! / 4 


, Frag nicht. Ich neige eben] | 
zur Anhänglichkeit. 


| Die Luft ist 
rein. Mir nach, 


| 


Feldmanns 


gelaufen. 


| \ Biuthunde! Blöd 





53 


Keine Sorge, 
Kay-K! Kopflose 
Flucht ist meine 


Rein in die Kiste und rausY [ 
aus den Kartoffeln, sonst 1 
sehen wir alt aus! 


r Spezialdisziplin! A 


a 


ist der Auftrag 
erledigt! 


IN i Oder wir! Feldmanns 


ll Leute sind hinter uns 
her! 





Mit 
deiner 
Schrottmühle 
haben wir keine 
Chance gegen 
ihren Schlitten! 


„auch gut 
auskennen! Hihi! 


Abwarten! 
Bleifuß allein 
bringt dich in 

der Stadt nicht 
weiter. Dü 


, musst dich... 


Da führt kein 


„ Weg rein! rum! Los! 


Auf der 
Flucht vor 
Scharen 
von Schul- 
denein- 
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Glaubst du 
etwa, dass das | 
die Art Antwort I 


| war, die ich 
hören wollte? 


| Toll! Da zeigen sich 
Fähigkeiten, die 
| keiner vermutet 


hätte! Fe 


A hoch trainierten 





Eine Erschei- | 
nung aus dem 


ini ich kenne die 
Dame nicht. 


Und? Ich mag 


Die fußen aber 
scheue Männer. 


alle auf einem 


Fluchtreflex. 


Da sind 
\ sie wieder! 


Y Aber meinet- 
wegen. Was einmal 
geklappt hat... 


I> 





„.und noch was von au on 
aus, dass ihr ver- eurer Rente haben | n | 1 | 
nünftig seid... | wollt. OMP... mp 





=Y7 


Willi W. vom EGD*, 
eingeschleust in 
„ Feldmanns Firma. 


Ge 


Was denn? Ein 


| Ma schön. Aber falls ihr 
Hilfe braucht, ruft mic 

ı an. Einfach die Drei 
wählen. 


er Damit 
kein Verdacht 
auf Sie fällt, 


Jetzt zieht 
mir eins über. 
Hinterhalt und so... | 
ihr versteht Ä 









Genau. Kuriret W wollen wirnicht. 
PK ummantınn AA Wir arbeiten lieber auf 
ZUSBITITTIORTLINT eigene Rechnung. 


> 








Berufsrisiko. 
| Beeilung, Mister Jay-J 
erwartet dich! 





Ich möchte, dass wir wr eib her, Doppel-D. 
die Liste mit Klarnamen Das ist nichts für 
kontrollieren. f Tollpatsche. 


— 
=) 
—— — 


Aahl Die Liste ist 
weg! Sie wurde 
gelöscht! 


Jetzt nicht mehr. Die 
Festplatte hat sich 


| gerade selbst forma- 


tiert. 





Aber vorher auf einen 


| externen Datenträger | 


überspielt! 





In dem Fall ist : 
auch der Fachmann 7 wohl Zeit, dass 
4 ihr die Wahrheit 
„ erfahrt. 
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Agent Berry-B hat 
uns hintergangen. Er war 
es, der die Liste mit den 
Namen unserer Leute hat} 
mitgehen lassen. 


Ich verstehe nicht \ 
ganz... und der 
„ Computer? 4 


War seiner. Feldmann \ 
hat ihm das Ding 
abgeknöpft... 










„aber Berry-B ist es offenbar ge- 
lungen, die Datei zu löschen. Und vorher hat 
er sie auf eine CD kopiert, schätze ich. 










Sicher nicht. Er 
hat sich irgendwo vor 
uns versteckt. 





Also wurde er 
nicht entführt. Ä 





Sie Big Verlassen Sie 
| ehen, Agent ı Mn 
DoppeiDuck Aber sich drauf, Chef! 
lhalten Sie sich zum 
Einsatz bereit. 





' Wir müssen ihn 
finden, ehe er die 
Liste meistbietend 
\ unter die Leute 
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ı Vorerst ist man froh r = ‚ 
über die Auszeit... a i u Gähn! | 
Drei Bin ich fertig. Ich 
a EA könnte im Stehen 
=, einschlafen. 


; 1 | Was hast 
aus Erfahrung richtig A| du denn? ich gemacht! Durch 
Tr N deine Schuld! 


Hi . 
BEI ZER 
ErFö Ken; 
FTG 
D 
ri 


Einreise in sein 
Fürstentum auf 


Als der Konsul 
„Immer verboten! + 


von Lumpenstein 

erfahren hatte, dass 

du mein Neffe bist, ; 
hat er mir... 





Vor dem Äbregen 
kommt das Abreagieren! 
i Je länger du läufst, 

„ desto besser! 


Hier Cobra. Wir 
haben ihn loka- 


Es läuft alles genau 
nach Plan. 
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Diese Insel ist ein 
Traum! Schade, dass = 
ich in ein paar... „Stunden schon wieder 
im Flieger nach Entenhausen 
sitzen werde! 


2 En — 
2 ni | 17 
= 1 
FE 
F En - M n 4 
—_ ne te A 


| 


Per Hedman (Story), Joaquin (Zeichungen) 


2). ul = 





Keuch! Der spinnt 
ja wohl! 


| Da ist ja sogar der 
Vorderreifen hinüber! 


Was haben Sie denn mit 
meinem armen Motorrad 
_ gemacht? 


Pah! Kann ich was Dann hätten Sie mir eben 
für eure lausigen nicht Ihren ältesten Hobel 
Straßen? andrehen sollen! | 





j Aber das 
Motorrad ist 
nagelneu! 













Das wäre zwecklos! 
Bis sich da etwas tut, ist 
der längst abgereist! 


Zeigen Sie diesen Kerl 
doch einfach an! 


| Bald darauf verlässt Micky | — _ W Bevores nach Hause geht 
| frisch geduscht und bester = | werde ich schnell noch einen 
Laune das Hotel... \ 
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Pass doch auf, wo du deine 
Treter hinstellst, du Niete! 


Fi : F F u - 2 u f 25 “ 
Sie haben ihm ein Bein Willst du deine vorwitzige Nase etwain | 
gestellt! Ich hab’s genau _—d | meine Angelegenheiten stecken? „ 

L F% AR | ” 


Kann ich was dafür, dass der Ober 
eine Pfeife ist? 
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* Über solche Flegel regen wir uns hier 
schon lange nicht mehr auf! Er wird 
die Insel ohnehin bald 
verlassen! 


Deshalb bin 
ich hier! 


Vergessen Sie ihn! 
| Wie wäre es mit einem 
leckeren Stück Pastete? j 








a Ich hasse 
Typen wie diesen! 





JS mir ein Taxi zum Flughafen warten? Denkste, 
suche! | Freundchen! J‚ 


i . - 
So, es wird Zeit, dass ich Was? Ich soll 
. 


Lockenköpfchen will 
gerade gehen! 
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„und dann de 
Rasierschaum? 


E 
— 
u®) 
L 
[a] 
477 
je) 
ce 
i=)) 
E 
£D 
= | 

£ 
b=+1 





f Wie hätten | 
Sie’s denn gern? | 
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Dazu müssten Sie | 
sich erst einmal 
bequemen, mich 

zu verfolgen! 


Zum Glück will er das Y Mir sind schon viele Rüpel begegnet, 
offenbar nicht! aber der spottet jeder Beschreibung! 


Und wegen dem hab ich auch noch Jetzt sitze ich eine Woche lang hier 
meinen Flug nach Entenhausen verpasst! fest! Und zu allem Überfluss bin ich 
Pr. \ auch noch völlig blank! 
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Danke, dass Sie es diesem ir, > % 
ungehobelten Kerl gezeigt haben! bee 
Der belästigt uns so schnell 
| nicht wieder! y | wi 


Ich muss wohl Minni anrufen und sie 
bitten, mir Geld zu schicken! 


Hm! Ein bisschen \ 
zu klein, was? 4 





ij — ! Z—— 1 
- - L 
Kg 
FA ATT | 
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Mag sein, aber wenn der Noch übler wäre es, Stimmt! Und d lei 
Käpt'n nicht zufrieden ist, wenn wir ohne Schiffsjungen * der a 
wird’s unangenehm! N ablegen müssten! beworben hat! 


Dann schrubb am besten gleich mal das 
Deck! Damit stimmst du unseren Käpt'n auf 
jeden Fall etwas versöhnlicher! 


Also qut! Du bist angeheuert! Aber in 
Entenhausen suchen wir uns einen Profi! 


Das ist toll! 
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- 
_f Ich stelle mich lieber 
gleich mal vor! 









Ah! Das muss 
der Kapitän sein! ; 





fr | h/ R 
So, sol Du bist \ /eh verspreche 
also derneue jdn dass du diese 


- — | Schiffsiunge? $ 
Ich bin der | : 
neue... ahl 





„„.nie vergessen 
wirst! Haha! | 










DIT 


ee 
= 
ZEN 
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..für unseren Schiffsjungen, um \ 


— 
Der steifi i Genau das if 
r steifen Brise nach den Rost vom Schiffsrumpf zu 


| kommt ein Sturm auf, | richtige Wetter... 


| Bald schlingert das | Ich hör ja gar nichts! Hast du etwa Bammel | ...Seegang, du 
Schiff heftig... Zu — | vor dem bisschen... Memme? 
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/ Holt mir diesen Versager 
I 1 wieder an Bord! Ich hab eine > 


Oder bist du sogar zum Müllschleppen 
— — zu dämlich? 


leichtere Aufgabe für ihn! 


Mir stinkt’s schon nach einer | 
Stunde! Wie soll ich da bis Offenbar haben wir 


_ Entenhausen durchhalten? IKK genau den Richtigen | Aufmerksam- 


erwischt! keit des 


| Käpt'ns auf 
| sich und wir haben endlich 
unsere Ruhe! 





Während der Kapitän Micky = Zt ..nimmt der Sturm 
| immer mehr zusetzt... nm] [stetig an Stärke zul 


u 





Habt ihr sie denn 
nicht gesichert? 


Nicht, Käpt'n! 
Das Steuer! 
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1 Verflixt! Wir rammen) Wir a von 
die Felsen! I ı 


Ä Dun - _ Ä bi 
He! Wegen euch hab ich Quatsch nicht! Schnapp dir die 
meine Soße verschüttet, ihr Kiste und nix wie von Bord! 
Feierabendmatroösen! 


KreoAESS% 


A = N 77 noch das Notsignal 
: © er % \ [0 % absetzen! 





Jetzt hilf mir Jungs! Der Käpt'n ir Er ist zwar ein Widerling, aber 
dochmall j ist ohnmächtig! zurücklassen können wir ihn nicht! 


He! Was ist? Kann mir 
mal jemand helfen? 


Hi 1} [ 
a a 5 ‘ a a 
- | | 
= E Kun LATNL 
- i Zur, 
Fr F f . ’ un j a “ 
{ hl, u er 
Be u sn 
Pr ur Fr Fa =, 
e wi i a 
z— WArlidie-s: 
E ee 
nr a u errer. 
ni % 
. 
“N 


Ich glaub’s nicht 
__Die hauen ab! 


IQ RR 
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Ich muss die Schwimmwesten u N En. 
finden, sonst sind wir verratzt! er 


Au Backe! Jetzt geht's 
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um die Wurst! 


AA Undabdafür 5 





Wo sind denn { Ganz ruhig! Ich erklär's Ihnen! 


die anderen? 


Bestimmt sindsievon —e h was! Abgehauen sind 
den Wellen abgetrieben £ sie, diese Feiglinge! 


AT, 


Ati, 
NE 






Ihr seid alle zu nichts zu 
gebrauchen! Kein Wunder, dass 
mein Schiff gesunken ist! 





Ich kann es niemandem 
verübeln, wenn er dieses 
Großmaul loswerden willl 
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Er hat sich nicht mal == —— Leg dich in die 
bei mir bedankt! Riemen, du Niete! 


Ich will keine 
Sekunde länger als 
nötig mit dir in diesem 
Schlauchboot sein! 









Und wo sollen wir | Da drüben, in der kleinen 
hier anlegen? Bucht, du Jammerlappen! 


Hab ich längst 
gesehen! 


ae 





80 


. Da, das Beiboot! Dann 
j haben es die anderen 
also auch geschafft! 


# 

Die Wasserflaschen und die Leuchtpistole 

haben sie jedenfalls mitgenommen, diese 
miesen Meuterer! 


Sie haben eine Kiste 
aus der Kombüse 
geholt und... 


Denen werd 
ich's zeigen! 





Hm... ich fühle mich 
leicht beunruhigt! 


f „immerhin versuchen, 
mich loszuwerden! 


nicht mehr braucht, 
könnte er... 





[ Pass doch auf! Oder willst 
| Ju abstürzen? 


Ä = Jedenfalls waren wir nicht lang 
Das hier kann doch genug auf See, um das Festland 
nur eine Insel sein, erreicht zu haben! 


Also kann es nur eine der 
Nachbarinseln von Isola 
Isetta sein! 
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£ Und wenn sie bewohnt /- : Halt endlich die Klappe oder 
| 9 ich schleuder dich auf die Klippen! 


Ich will diese drei Meuterer 
finden! Also quatsch mich 
nicht voll, klar? 


f He, sehen Sie | Ein Fußab- 
mal dal Ä | |druck! Schwach, 
Ä | I | aberfrisch! 
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Siesind den Hang \ Nein! Dort entlang! 
,  runtergelaufen! Der Ast ist geknickt! 
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Was ist Ich bin in ein Loch gefallen, Gib dich nur 


passiert? du Schlauberger! keinen falschen 


Hol mich hier 
raus! Aber zügig! Sonst 


Allein schaffe ich das nicht! Ich werde Ihre 
Mannschaft zu Hilfe holen! 





Plötzlich klang er 
richtig ängstlich! 
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Da sind sie! Ich hoffe, sie 
haben ein Seil dabei und... 
Augenblick! 


Mein Riecher sagt mir, | = 30 / | 
dass da irgendwas faul ist! Yon > Ve Ich brauche eine 
Ich beobachte sie lieber Tl N i Pause, Leute! 
erst mal, bevor ich mich en \ En ° 

bemerkbar mache! 
Ey 


Je länger wir die Wenn sie dir zu Von wegen! Hehe! \ Wir haben mächtig 


| Kiste tragen, desto | schwer ist, dann | So war das nicht Glück gehabt, 
| schwerer wird sie! überlass doch mir gemeint! dass wir die Kiste 
| | deinen Anteil! ASTIRNUER retten 
| onnten! 


Da hast du 
recht, verdammt! 





. Ja! Endlich 
Mit dem Sturm war 1 haben wir den 
nicht zu rechnen, aber Käpt'n vom 
| er kam genau richtig! Hals! 


Er hätte eben nicht 
versuchen sollen, den 
Käpt'n zu retten! 


= — - 
Wisst ihr was? Ich hab Ich auch! Wir 


schrecklichen Hunger! hätten Proviant | 


mitnehmen 
sollen! 


Aber um den Kleinen \ Na ja, war sein 


ist's schade! / eigener Fehler! 


Also sind sie doch 
absichtlich losgerudert! 


Wie? Was ist denn dann 
in der Kiste? 


- a3 SEE Ä 2 
Los, werfen wir einen Blick auf 


unsere Schönheiten, Jungs! 





' Diamanten! v 


Stimmt! Wir müssen 
uns erst wieder ein 
Schiff suchen! 


Hahaha! Das ist 
mit Abstand unsere 
fetteste Beute! 


Und einen Käpt'n, der 
genauso schwer von 
Begriff ist wie der alte! 


Dann weiß der Käpt'n also 
nichts von den krummen... 


Ja, aber vorerst leider auch | 


unsere letzte! 


Also, ich hab nie kapiert, wie so \ 


ein Ekelpaket eine grundehrliche 


Haut sein kann! 
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Bi-bist du das? 
Hol mich endlich 
hier raus! 


nicht allein hier 
unten! Hörst du? 


Keine Bange, Käpt'n! 
Ich mach das schon! 





Er klingt langsam 


immer kleinlauter! 





[| Hast du wenigstens 


Wo sind die Die werden uns nicht 
anderen? helfen! Ich erklär's 


Ihnen später! 








ein Seil? 


Trotzdem kann ich nicht 
behaupten, dass ich Mitleid mit 
diesem Fiesling habe! 


Hm! Der Baumstamm 
dort bringt mich auf 
eine Idee! 


Ja, jal Ich 
arbeite dran! 


Vorsicht! Ich 
lasse jetzt die 
Leiter runter! 





\ Machen Sie schon! Doch 


Ich halte ihn 
auch fest! 


Was soll denn das? 
Der Stamm ist doch 
total verrottet! 


1 E 
i an en 
D 


Ich wusste es! Du bist und 
bleibst eine Niete! 
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unglücklicher- 
weise... 


98% 


en 
u 
an. 


= Kor & 
t 





Ich hab getan, was ich konnte! 
Aber ich kann's auch lassen! 








„Klar! Einen anderen 
Weg gibt es nicht!" 


| Ach? Sie leiden an 
Klaustrophobie? 





Und wenn ich hier 


stecken bleibe? 


Nein, bitte nicht! Ich halte es in 


engen Räumen nicht aus! 


Dann werden Sie sich etwas 
zusammenreißen müssen! 


Warte! Äh... willst du 
etwa da durch? 





Wie denn? Der Tunnel ist 
doch nun wirklich groß 
genug, oder? 
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Soll das ewig so | Klar! Wir müssen 
weitergehen? Hat der ihn nur finden! 


Gang keinen Ausgang? 





Sicher bin ich mir 
da nicht, aber das 
verschweige ich ihm 
besser! 





Ich muss ihn 
irgendwie ablenken! 


Wissen Sie, 
was Ihre Leute in 


Wirklichkeit sind”? 


Die Taktik gehtauf, BEWE>Z Willst du mir weismachen, die hätten hinter 
denn kaum hat Micky BEE op meinem Rücken Diamanten geschmuggelt? 
berichtet, was er Ar - 

beobachtet hat... 


Den Eindruck 
hatte ich! 


Und noch dazu auf 
meinem Schiff? 
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Aus dem Weg, du Gnom! RN 74 Wenn ich diese 
re Schurken in die 
Finger kriege... 


Vorsicht, Käpt'n! Da liegt 
ein Felsbrocken im Weg! 








Wahnsinn! Wo N Wenn ich wütend | Hast du eine Idee, wie 
I Ich 2 | i | i 
haben Sie die Kraft wir diese Verräter finden | 4 Ai un 

hergenommen”? oo können? ort nicht Isola 


Tja, stimmt! Dann muss ; \ = Und auf Isola Isabella 
das hier Isola Isabella gibt es ein Dorf! | 
sein! r 


Richtig! Es liegt an der Südküste! Das Ich wette, da Y Worauf warten wir noch, | 
wissen diese Schurken mit Sicherheit! finde ich auch Partner? Auf geht's! 
1 ein Schiff nach | EEE 


Und Süden ist in Entenhausen! 
dieser Richtung! | 
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He! Da ist ein Dorf mit einem Hab ich doch gesagt! 
Hafen und Schiffen! 


U; 
De u rl ES a 
ri 


Oje! Diese 
Stimme... 


— Na wartet, ihr 
miesen Makrelen! 


ei 


Hilfe! Ein 
Geist! 





Verzeihung! 
Könnten Sie 
bitte die Polizei 
verständigen? 


Lassen Sie nur, Käpt'n! Die Polizei Schade! Ich hätte die 


mussjeden x A Pflaumen gern selbst vom 
Moment da sein! | Baum geschüttelt! 


Die Polizei versucht schon seit 
‚ Monaten, diese Schmugglert 
zu fassen! Glückwunsch, 17 
Sie haben sich eine saftige | 
Belohnung verdient! 


Fein! Damit kann ich 
meinen Heimflug bezahlen! 
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Aber erst feiern wir 
unsere erfolgreiche 
Zusammenarbeit, Käpt'n! 


Du wärst ein guter 
Steuermann! 


Hahaha 
Lieber nicht! 


[ Nein 4 
I dankel Ich hab das 
nur getan, weil ich 
nach Entenhausen 
zurückwollte! 


- Gute Idee, 
f Micky! Es tut mir leid, 
dass ich dich anfangs so 
mies behandelt hab! 


Der Käpt'n ist 
wie ausgewechselt! 
Unser Abenteuer muss 
ihn von Grund auf 

verändert haben! 














ar ur A| | 
ai, - Ve Seufz! Sieht aus, als hätte 
. — e! Wir wollen | Ä ich mich zu früh gefreut! 
endlich was zu trinken haben! Soc] Sal DAL EUGENE 


meinem Freund in 
der Sonne! 


u 


r 
r 
! 


yE 
we 
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Ä Kinder sind im 
Zeltlager! Kein Geschrei, 
keine Verpflichtungen! 

A Vor mir liegt ein herrlich j 
‚ langer Tag in meiner 
Hängematte! _ 


IN 


) 


-]. 
| ae N 
az riet | 
T. 
- a au 
= Le 
| fe) 
Be 
nr 
ai — | 
ze pe 
14" 
r 


Hach! Kann es denn 
was Schöneres 
geben? 
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Mi-mit mir stimmt was 
nicht. Meine Augen 
zeigen mir Dinge, die... A 
Ichmussmich EB 
vergewissern! = 


R 


Da staunst du, was? Darf ich vorstellen? | 
, Das ist Kasimir, der Lieblingselefant des / 
| Sultans von Safranistan. er 


Der Sultan möchte Geschäftliches ... für sein geliebtes 
mit mir besprechen und sucht Haustier, Da dachte 
vorübergehend nach einem $ ich natürlich gleich an ; 
| Quartier... ; | dich, Neffe. 


“ Kommt gar nicht 
in die Tüte. Ich 
habe eine wichtige 
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Wenn ich mich recht 
erinnere, sind die Kinder 

heute außer Haus. Du 
sprichst nicht zufällig von 

„deiner Hängematte? 
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Ähm... 
' das M Zeit ist Geld. Wir holen 


Bis dann, Donald. Wir 
müssen los. Du weißt ja, 


ihn heute Abend 


| 
< = ee 
a h 
Ta a E.. 
a 


Ei 


Glaub bloß nicht, dass ich mein 
#14 Programm für dich ändere! Ich 
= leg mich jetzt in meine Matte! 





Ack! Der Elefant 
ist einfach ins Haus 
gestampft! Ä 

Bi 


kostbaren Vitrine mit den 
W u Kristallkaraffen! 
Mein teures 11 \ IENA I | 7 <<. |. oJ 
Porzellan! i ’ y = 


Raus mit dir! Husch, husch! 
Wenn es hier noch lauter wird, 
kriegen wir Ärger mit den 

I Nachbarn! / 
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Ich meine, äh... das 

Halsband, das ich 
suche, muss wirklich 
sehr groß sein. 4 
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-/ Dich kann man 
nicht frei herum- | 


AN 

ATI 

UN 
— 


r | 
\ {m 


laufen lassen. 
Das steht fest. 





Wie groß denn genau, 
hm? Haben Sie einen | 
Collie? Einen Schäfer- I 
hund? Eine Riesen- „J 4 






>, 


/ 
ar 
" 


Nun ja... noch 


Fa größer! Es ist für 


einen kleinen 
Elefanten! 





Er 


: i Nor ! 
a ' wu 
n \ = » v P 
# Eur - - = E 
Ma EB DE 4 ET IT TTTTITIITLTILLIITIILIITE -ä 
5 a bi | TEE LITE 
‚ eo | j 
| Fi; ee = | . For I 1 
u 7 he, Br 4 - [1 = : 
Tr ... : = ao 


Hier 
hast du Platz! “ 
Im Park kannst du 
wenigstens kein 
‚Unheil anrichten, 


Hallo, Vetter! Hast du dein\a, | Te a 
Haustier bei einer Zirkus- ae x 
auktion erstanden? Ein [%, | 

‘% Hund war dir wohl zu “ 
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l/ Echte Rassetiere kosten ja auch ein 
\ Vermögen! Wie meine Kleo von der Klippe. 
Ich hab sie selbstredend gewonnen 






Der Leine nach ist das Ihr 


Haustier dahinten?__ 4 Wie? Was? 


Wieso 


fragen Sie? | L 


Aus diversen Gründen 
macht das dann 50 
Taler Strafe! 
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Bias: dich bloß nicht: so auf! Am 


Grips unter der Haube hat, 
und da ist ein Elefant ja A 


Springbrunnen,. Und das ist 
nicht gestattet. 





* Hihil Gut gemacht, Kasimir! \ 
Ich sehe schon, du bist vom 
rechten Geist beseelt! 





7 Jetzt holt dich dein Herrchen | Oh. das ist das 
bald ab. Bestimmt vermisst | en 
du ihn schon, hm? _ 


0 / ch hab hier auch ein heikl 


Thema. Der Dickhäuter kann 
4 auf keinen Fall über Nacht bei 
a mir bleiben. 


morgen abholen. Wir diskutieren noch 
‚über einen Rabatt bei der Übernahme 
einer ganzen Schiffsladung von | 
 Smaragden. Ein heikles 
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r 





Hier steht: Gras, 
Wurzeln und Baumrinde. 
Aber woher nehmen und 


/ Na schön. Dann müs- 
sen wir dir aber noch die 
Zähne putzen! Sei ein 
braver Junge! 
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ich doch extra für Daisy 
gebacken, weil sie die so / 
gern mag! 


Pr Z 


Hr E 5 . | 


Puhl Ich bin echt geschafft! 
ı Schlaf qut, Kasimir, und träum 
‚ was Süßes! Morgen holt dich } 
dein Herrchen ab. 





| Doch mitten in 
| der Nacht... 


0001! 





Bringen Sie gefälligst Ihr ; 
Monster zum Schweigen! Ich 





Fein, und 
jetzt machst 
du einfach ein 
Schläfchen! 
| | Genau wie 


f In Ordnung! Komm rein, 
Kasimir. Dann bleibst du 
eben im Haus. 
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f 


/ Bin ich froh, dass 
es nur ein Traum 


b Mn 
a, 
= ka 1 s- 
a „A ra 
2 


hundemüde... 
ein Elefant in meinem Bett und 
möchte mir Gesellschaft 
leisten 


Alles klar, ich träume. 


Elefant im Flur. Na, jedenfalls bin ich 


Be 





' Kaum zu fassen! Bei mir steht ein 
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Am nächsten Wenn du schon ein 
Morgen... Haustier sein willst, 
dann rein da! 


Was ist los? Sag £ 
bloß, du bistnoch nie A 
gebadet worden? 


| Prima, sonst hätte ich mich am Ende 


noch selbst waschen müssen! Hihihi! 





Schließlich... 


Hallo, Neffel Wie ich WW f | Gäralieh ohne 


! sehe, ist alles bestens | Probleme. 


Mein kleiner Kasimir strahlt ja | 
richtig! Offenbar hat ihm Ihre 
a Gesellschaft gutgetan, Herr 


Dann nochmals 
‚vielen Dank, Herr Duc 
ik 
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© ja! Wir sind uns richtig ans 
Herz gewachsen, wir beide! Hab 
ich recht, mein Kleiner? 


Gern geschehen, 


| jederzeit wieder! Mach's 









Hurtig aufgewacht, Y Das ist Pete Petrol, ein 
Neffe! | 


Ölbaron aus 


Nur wenig 
später... | 


Endlich kann “ 





ich meine Hänge- \y n 
AN _ matte genießen j7 7 ii 





/ Ersucht mich geschäftlich auf undhat ] F 
sein kleines Haustierchen mitgebracht. < Pate! Er ist 
n u Und da du doch so tierlieb || | begeksiani 
” bist, nimmst Bahn win 
duessicher ” 5 
vorübergehend 





113 


114 


Und ich sage: 
Sie sind Ihr Geld 
nicht wert! Sie sind 
eine Null! 


ist nicht meine IN 


Schuld! 


Boccia, Schlag- und Trommelball sind nun mal 


nicht mehr gefragt! Das lohnt eben nicht! 


Blühender Unsinn, sag ich! Sie 
haben nur keine Ahnung davon! 





Pi ' Pi 71 = | pe De gr R 
m I VEN Log vor vorallem Wrestling? Pahl 
Voriebenn? MR a. 


Das ist doch 
unappetitlich! 


IS ]7 
FORT 


u 
S 


EP Sie müssen sich nur mal die Verkaufszahl 
| \Wrestling-Artikel für Fans sind zurzeit 
_.der absolute Renner! 













Undwer \( Ähm... hauptsächlich |} 


Er hat Verträge mit allen Wrestling- 
| stelitsowas /=__ Herr Klever! ' 


Champions und ist deren Manager! Er 
verdient Geld wie Heu! Außerdem startet 
bald eine Meisterschaft! _7 N 


Genug jetzt! 
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Trotzdem sind Sie für mich 
ein Versager! Hab ich mich klar} 
ausgedrückt? 


Dieser Emporkömmling braucht mal 
wieder eine Lektion! Mir fehlt nur noch 
„ die zündende | 



















EN AN 
ER |, Be | 
DIT u 


AI Ka, 2 
\ i - ir j >, ee | & AN 4 


E= 3 ums ganz große Geld! 
| Azen: 







ar: 


20,9 


en ee 


Pe 
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Y Ich hätte gerneeine ' 


sahnetortel! 


Er 


Ze & Mm MTrzzsunine . 





3 > 
a PR ERn Gr ® u - u, 3 
ern At 


“ Und du, halt den Schnabel, 
sonst stopf ich ihn dir! 
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‚Geben Sie sie 
sofort her! 


&' 


N [ Ich könnte dieselben Artikel 
ai produzieren und billiger 
verkaufen! 
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* Und? Gibst W277 I Dabei sieht der Dicke 
duendich Je e r ge ! p\ aus wie ein Catcher! 
| TAN TR Ta —T | 


So was! Franz hat diesen Grobian FF ee 
: 2 No Und jetzt verschwinde lieber, 
besiegt! Das bringt mich auf eine | ee 
geniale Idee! | bevor ich richtig sauer werde! | 

























Hallo, Franz! Na, dem a Duck = | 
hast du’'s aber gezeigt, ner 
| hihi! Ex Torte haben! 


Aber da ist er bei dir an 
den Falschen geraten! Hehe! Wie wär's, 
„wenn ich dich zu einem leckeren Essen 

| einlade? 5 
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| | Aber dafür wärst du so 
berühmt, dass man dich 
ständig einladen würde! 


Ich glaube, du hättest das Zeug 
dazu, ein großer Wrestlingstar zu / 
werden! 


Mampf! Das ist doch Zur Eröffnung von Res- 
viel zu anstrengend! ) Y#z- |, | taurants und Kondi- 


Arı Leckereien würde es! 
dir nie mehr fehlen! Und 
vor jedem Kampf lade 
ich dich persönlich zum 
Essen ein! Was sagst 
du dazu? 
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einen zugkräftigen Namen finden, _ 
bevor er in den Ring steigt! 


u" 


— Bel, 
SIE: EUR N 
„' A ET, 


re 
> r 1 . 
HM: Woi 
ı Ka ke 7 Pe nn j 
a 


f.. u f | f 
| 97 
u y ei 1 rn 
ZEN — 


Ja! Wir nennen ihn: 
| „Mächtiger Mampfer“! 


| Ich weiß! Sie schneidern Ich melde ihn gleich zur 
‘ ihm eins aus dem alten Ä Meisterschaft an und 


Bi, 
“u 


® — 
2 Ne 
en — ii ee 
MaSEY] 
SD Rp 
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| „...eine Presse- Tre 
[ ? j# N [ a F r gi 
konferenz! # der kommenden Wrestling-Meisterschaften) BI 2 


vorstellen zu dürfen! 


Bes 
NIE URS 
Meine Damen und | RE, fell ...den unschlagbaren 


Herren, hiermit präsentier A  — u \ Kämpfer „Mächtiger 
ich Ihnen... __ Tu— Mampfer“! 


Herr Duck, Ihr Mampfer 
| sieht aber reichlich 
Huaha! Ir harmlos aus! Br 


denn das für 
_ ein Weichei? 
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"Herr Mampfer, hier sehen Sie „Wilder Eber“, 
den Titelverteidiger! Glauben Sie wirklich, 
dass Sie dem gewachsen sind? 


Gleich der erste Kampf ist 
seine Antwort im Ring restlos ausverkauft! Alle wollen 
geben! Danke! / den neuen Herausforderer 


„den Mächtigen "7 
a Mampfer, den einzigen ® ; 
ea | Kämpfer des Duck-Teams! Fe 
EA \ Er tritt an gegen die Kobra A" | 
T- "* Der umtriebige 
Milliardär ist heute hier, \ 
um ein paar Worte zu uns | 
— zu sprechen! 





AS 
ne 


& >), 
Sr 


zz 7 LITT 
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Herr Klever, könnte es sein‘ SEEN / Dieser Hanswurst ist ein Versager] 
dass der Mächtige Mampfer|) Es Vz wie sein Teamchef! Heute Abend x 
| dieses Jahr Champion AR Er gewinnt meine Kobral 
ind? N 
Hahaha! a 


Ein guter 
Witz! 


2 NN 


[ 
J 


Br 4 


ri 


[Wie versprochen habe ich dir eine köst- 
| liche Mahlzeit zubereiten lassen! Greif 


n j | tüchtig zu! 
= JE 


ar 


{ Du hast nur zehn 


Minuten Zeit! 





Huch! De-der Teller In Der stammt von Kobra, \\ 
ist ja leer! 


F Pfui, so ein Lump! en = @ Na warte, du hinterhältiger 
Nicht einen Krümel er _ I ei Vielfraß! Das wirst du mir 


hat er dir übrig Mein Plan \ büßen! Grrr! 


IA funktioniert, hehe! 
1 
Fr Nu | - 
KEN, 


un g EIIEEN. 


\ Liebe Sportsfreunde! Er Hier haben wir zum einen 
Dakommen unsere aA Kobra auf seinem heißen 

) Athleten! Der Saalist EN Feuerstuhl... Pr 
am Kochen! e* HT I 
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..und dort lässt sich der Mampfer Beunruhigt Sie seine Leibes- 


fülle? 









hereinrollen! Er scheint bestens | 
genährt zu sein! er In keinster Weise! So 
TI a \ 


f N ieht ein wahrer Champi 
nr RE A sieht ein wahrer Champion 
ni r ec ® 


IRA, 
u a I | da -- 


Ve 
ea > 
\K : 


AT 


nm“ 
HN TOT 2 









4 | Schurke! Das 
A war mein E: 






nd ng Fouls! Ist / rupfich jede | 
ik AAAMIE das klar? | Feder einzeln 

DENIM ' 
SIT 15 


X, 
. al 









’ Herren, der Kampf f 
beginnt! —! 


AP 
ET Een 









lauschen die 
beiden Kämpfer 
| zunächst aufmerksam 
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Die beiden Gegner halten sich | 47° Aber jetzt! Kobra verpasst dem \ 


pp, eisern umklammert, doch bisher _ A  Mampfer einen kräftigen Tritt in 
Ar ohne Resultat! 


| Zerquetsch en IF "al Heraus wehrt der Mampfer 
„ dich zu Mus! 2 den Sprungangriff 
|, souverän ab! 


| Die erstaunliche Behändigkeit des Newcomers 
hat seinen Gegner völlig überrascht! 


N 


mi 


msn 
FURPE 
SE 
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ih „Aufgepasst, liebe Zuschauer, 
— Offenbar führt der Mampfer 
etwas im Schilde!" 






in 


a (7, sich geht, so schnell 


geht es“ 





TE A Wir nennen das immer die 
„Ringroulade"! Hehe! 


Rn \., 
a EN | 
(ll Zu 
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AUSFÜLLEN ABTRENNEN. ABSCHICKEN! 


ICH MÖCHTE DAS LUSTIGE TASCHENBUCH- ABO: 


fm zum Probeabo-Preis von derzeit | 
nur € 10 für 3 Ausgaben inkl. | 
Porto und das Brettchen. Das Abo | 
gilt für 3 Monate, Danach kann | 
es als reguläres Abo weiterlaufen | 









fm | zum Jahresabo-Preis von derzeit € 4,32 je 
Ausgabe inkl. Porto (entspr. € 56,10 pro Jahr 
für 13 Ausgaben). Meine Prämie erhalte ich 
nach Zahlungseingang. Ich gehe kein Risiko 
ein, denn nach einem Jahr kann ich jederzeit 
kündigen, 
[] Für mich 602589 
U) Als Geschenk 602590 U] Für mich 602591 
MEINE WUMSCHPRAMIE: Ü] Als Geschenk 602592 
(Das Angebot gt nur fir Neuabonnenten) — 
[_]LTB Exklusiv 2 





Das Porto 
übernehmen 






wir für 
dich! 






oder ich kündige 3 Wochen vor 
Ablauf des Probeabos. 












[ | Sporttasche 





DO LTB Sammelbox 


Vorname/Name (Leser) — ach sehn 

Straße/Nr. 4 

PLZ/Wahnort 

ICH ZAHLE DAS ABO: {Bei Bankeinzug 1 Ausgabe gratis) 
Vaername/Name 

Straße/Nr. 

PLZ/Wohnort Pe EEE EEE EEE EEE EEE 

TiBlOH: —— en, EEE Zinn un Antwort 

EICHE: SERIE Br 

Geldinstitut A Egmont Ehapa Verlag GmbH 

[] Informieren Sie mich über weitere interessante Ehapa-Vorteilsangebote. Leserservice 


Datum ——_—___ Unterschrift a 20080 Hamburg 


Bei Minderjährigen der gesetzliche Vertreter 























Gegen den hier 
kämpfst du 
heute! 







Onkel Dagobert hat | 
den Trick raus... 


„Jetzt bearbeitet er ihn, 
als hätte er ein welkes 
Salatblatt vor sich!" 















I ER 









Bl 
& 


| so... 17 “ Der Mampfer geht gleich 
Me ,| Tchtig zur Sache! Schon liegt 
= der Tiger am 


Zu „Und wieder hat der 


DER 


a 
u 


er] 


Fr 
ya 
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| Unglaublich! Mit seiner Fleischklopfer- 
mm! Technik hat der Mampfer auch diesen 


Gegner ausgeschaltet! 



















RE Und so geht es 
munter weiter... 


= 
„ur 


3 N | 





it dem machen wir das Geschäft 
2 unseres Lebens! 








# 
a 
Tarrs! H 
free 
‚t r 






Die Mampfer-Vermarktung läuft | ee 

wie verrückt! Wenn er erst — {Ausgezeichnet 
Meister ist, legen wir ['% | a Ä ji hehe! So muss Ai 5 
sicher noch mal zul + | - 
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Haben Sie 
alles vorbereitet? 


Hier seine Markenzeichen: 
die Gabel und der Umhang! 


S = De) R 
GR 4 PER 
Ya ua, UP N 


Treuren]f 


ES 


\ Hehel Jetzt würde ich zu gern 
£%_ Klaas Klevers Gesicht sehen! 


I\ A RILEH 
Sr ed ur N 
UE 


Berichten Sie, \ 
Anwantzer! 


ie Verkaufszahlen sind 

noch viel tiefer in den 

KK-MERCHANDISING GESAM Keller gerauscht! ref 

E22: ERE 

BERNER TER! 

Ba HH 
Be „u 

2 I II TISITTTH 


) j‘ ist 1 


gr 
el 
eo 


“ 
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Zum Glück läuft der „Wilde Eber“ nicht 
schlecht! Sonst müsste ich jetzt sogar ein 
— Loch in den Fußboden bohren! 


Schnaub! Mit diesem Wer wohl Wer auch immer, er hat jeden 
Mampfer jagt mir der alte Duck unter der \ meiner Athleten aufs Kreuz gelegt! 
\_ einen Taler nach dem anderen [Maske steckt?A Sogar die allerstärksten! = 
= ab! 


Wenn er nun auch noch meinen . Eral wael Hau tsachs: der Mampfar 
Merchandising-Laden endgültig m 
dichtmachen! 
Was wollen Sie 
denn tun? 
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2] Es ist unglaublich! Wilder Eber Re r & ge ET re 
Er hebt den völlig erschöpfen al BP kurzerhand aus dem 
Dynamo hoch... are ® Bi > Ring! | 





Mit diesem Sieg hat sich \J | wo ist Franz? Hoffentlich \ 
\ Wilder Eber soeben fürdas (| | hat er nicht mitgekriegt, 
Ä gegen wen er antreten 





—s_ 


ee 
Fe 


Er bereitet sich auf den 
großen Kampf vor! 
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Der Mampfer ist D 
also dieser Vielfraß \ jet ein mächtia. | jetzt den Brief, den Franz 
ist ein mächti Ko J 
von Franz Gans? _ A starker Sagen direkt vor dem Kampf 
Unglaublich! = — Ad auf dem leeren Teller 
| finden wird! 


Fi 


| Dann denkt er, Wilder Eber habe 
ihm alles weggegessen, und wird 
richtig schön aggressiv! 


Ich weiß genug! Und ich weiß | | Wenrı Wilder Eber trotz- 
'\ auch, dass der Mampfer diesmal | f dem gewinnt, bedeutet 
verliert! Hehel das das Ende meiner 


-& 


N 


M TOT, 
AST 
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[ Ich werde dazu beitragen, dass er | 


verliert, hehe! 






| Was? Ist das 
etwa alles? 





nn Müsliriegel nicht mehr sehen! Seit Beginn der 
Meisterschaft bekomme ich — 
= #*% nichts anderes__- Deshalb bist du auch 
in Form und 
m gewinnst |} 


EN 
A 9% 


u a 


Eile Ä Und nun trainier hübsch weiter! 
Nach diesem Kampf : een 
\ darfst du essen, was du| ı ‚Das Finale ist schon in ein 
willst! Ä 
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Jetzt weiß ich, dass Wilder > ]| Der große Tag ist da... IE>> 
Eber diesmal verliert, Ä| — | 
, Das ist 
doch nicht zu 









Ich geh mal telefonieren! Heb dir dene | fm 
Wut hübsch bis zum Kampf aufl | 
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Wir haben hier die reichhaltigsten Speisen 
der Welt! Wie Sie es gewünscht haben, 


xD N 
Ba: 






a A HE 
zmaums 
En a 













(Kia, —— — BD _ == 


Dann vorwärts, meine 7 Ja: Hei 
x Herren! bereit? IN uck! 
S =] 

— —H 


Ace) , INN He 


ri 
T 
F u Fa 


ur — 
N, So . 
N de 


Li 7 
Ber Zunzuan 






Kr 04 PRN 
N 


&ı 


a? Bi) 
DO a 


 Istesdas wasich JIW Selbstverständlich! Alles 


bestellt habe? schwer verdauliche Speisen! 
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Auch nicht, wenn es sich um ein mehr als B 
köstliches Mahl handelt? _. 
Welch 


| einDuft! 9 





Verzeihung, Herr Mampfer, 
=» wir haben etwas für Siel 





Danke, kein 
Interesse! 





| Damit Sie wieder ein 1 F von einem Ihrer ' Der muss mich 
„ wenig zu Kräften kommen! _, größten Verehrer! ja wirklich qut 
an kennen! 
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[ Wirwünschen 
Ihnen guten a Mampf! 
Schmatz! 
Semi! 


i 7 Der Höhepunkt der ERAEBUT Die Arena ist | x 
FA Meisterschaft naht, verehrte he A erwartungsgemäß bis auf 
RB \_Sportsfreunde! A N 4 letzten Platz gefüllt } 
: _ INA und... aahl n 
Fir —r , u | 
DAS aa 


Kadnz (} ON WAREZ 


Da fahren die Athleten 
in ihren typischen 
a a ein! 


Bi 
at “er ki en 
YY 37 I = 


Rt 
> 
u a I 
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Der Herausforderer, der 4 | ...und hier kommt der Titelverteidiger y 
überraschend erfolgreiche | f Wilder Eber! 
Mächtige Mampfer... 


| "Und da sind ja auch Dagobert Duck und 
Klaas Klever, die beiden Milliardäre, deren 
Kämpfer heute hier gegeneinander _ 


Der Schiedsrichter gibt den 
Kontrahenten noch letzte 
u Anweisungen... 


NERV 
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| Ich auch! 
\ Gäääähn! Und wiel 


EN ® e F 






F 









et A 
Kl LS Schnoren! NY 
E Schnirch! 2 && 


NG 





“ Das war doch | 


3 guukl ulm! sicher wieder Ihr m 
Die) | Werk! A) 


- „Schon 

eher Ihres, Sie | 
Betrüger! 

nn 
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Verzeihen Sie, 

. verehrte Zuschauer, 
Sa offenbar eine... äh, 
RN\ technische Panne! Ich 
ale Wr} gebe zurück ins & | 
3 ule N dB or 


h... aber liebend gern, SKAD- 
Frau Duck! Schleck! / is SV 


PA ud Dre \ 


| K 
2 3 tr m 1% 
N 








Nur schade eigentlich, dass du mit dem 
Wrestling aufgehört hast 

| geben, du w nicht 

N schlecht 


7 es war mir zu _ | 
_ anstrengend! 
VE 
/K RZ 
4 


| Das ist mit Abstand die beste Sportart von 
| allen, oder? " 
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Er | / Heute zeigen wir Ihnen live 
ei aus der Entenhausener Arena 
ER den Kampf zwischen den 
Wr erbitterten Gegnern... 


Das gehtmir F 
auch so! 


..Dagobert Duck und Klaas \ 
Klever, die die Entscheidung 
persönlich herbeiführen 
wollen! 


| + TE 
_ WEr 
PE u Und keine 
7/ | unerlaubten 
SS? / 4) Schläge! Verstanden, 


Ä IS Ä meine Herren? | 


7.7 Bei so einem 
En Gauner ist für mich 
jeder Schlag 
erlaubt! 


fi / F 
Pe 
/T- 
BE 
et 


BE 
Ir; 
we 


DT 
at 


BEN RE, 
a Ap— 2 
| a Fe 
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, 
| 3 Eu: Be _ Fr 
ST 
- LE L [1 i. ©. " Er - u 


- = 


a 


Ne | | Es hätte ein Tag 
= a 5 


wie jeder andere | 
werden können... 


E 

7 1 

DAUERN. 
| 





r \ | 
Alberto Savini (Story), Vincenzo Arcuri (Zeichungen) 
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SIT "1 wenn nur nicht dieser Herr in 
N Entenhausen aufgetaucht wäre! 
NRÜg=- 
ZANNZ-. > 


\ 


A 


En 


— 


rl 


nn 


[ITIT, 


u | 
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L 
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EN 
il) 
Iprapag 


a, 


Bil. 


NL 


ILS 


; 


Sig 


unangenehme Eigen- 


Poldi Pechmann hat eine höchst 


schaft! Er bringt anderen Menschen nichts als 


a 





Unglück! Was will dieser Herr nur bei Dagobert Duck? | 
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Das ist ein 
angemessener Preis! 


Verschwinden Sie auf 
der Stelle! 


7 


ARE | 


ee AR 


i Fe h 
Fe _ 


F..ich werde Ihnen sicherheitshalber meine) ru Nur falls Sie Ihre 
Adresse dalassen! Ich bin jederzeit _ u Meinung ändern! 
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..und Onkel Dagobert 
rührt sich nicht! 


Ein Erdbeben? 
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Das hört sich eher nach 
_ was Ernstem an! 


Wie gut, dass Sie gekommen sind! Ich \ 
werde der Tränenflut nicht mehr Herr! 
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Do-Donald... schnüff! } 
Bu Lies das! 


Seufz! Das ist noch nicht alles! 
|Dreißig meiner Minen sind plötzlich 


| erschöpft und meine Kühe geben 
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7 Willst du Entenhausen unter 
Wasser setzen, oder was? 


Oha! Siebzig deiner Ölquellen sind | 
auf einen Schlag versiegt? 


Stimmt! Wirklich eine 


qg böse Pechsträhnel | 





Wehe, Sie rufen mich an, 
um sich über mich lustig 
zu machen! 














Aber mitnichten! Wir sitzen 
_ offenbar im selben Boot! 


 Getteiltes Leid ist halbes Leid! - | [Du begleitest mich, Neffe! Wir hal 
| Klaas Klever hat es offenbar auch | Kriegsrat! Aber auf neutralem 


I=5: erwischt! _ 
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Das war einmal! Ich habe \e) 
Sie nämlich gerade mit | 
einer neuen Kreation 

überrundet! 


; ist Ihnen denn Meine 
passiert? gesamte | 
Mm Ä Handelsflotte ist 


|| f gesunken! Und | 
hr die Kühlung meiner | [Ru 
L Eisfabriken ist | 
En ausgefallen! ) 


Kein großer 
Verlust, hehe! 


Mein Eis ist KW Ze 
sowieso besser | 
als Ihres! A| “ 








Schluss mit den Streitereien! Wir 
| müssen rausfinden, was da passiert ist! 





Das weißich 
leider schon! _ | Ir SER 
I - Man sollte die Polizei 
| einschalten! 
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Nein, wir müssen Was ist mit Der hat mai wieder eine 
die Sache ganz alleine Gustav? Weltreise gewonnen und ist 
Ä | unterwegs! Nein, da kann 


nur noch einer helfen: 


f Gut, was wissen Sie \ \P Hier! Wirhaben \ 
über den Erpresser? A) ö seine Adresse! \\ 
2 rg 
N A I — 


| 
“a 





Unsinn! Das treib ich ihm aus! Für 


h noch zahlen 
Ü _ mich ein Kinderspiel! 


Richtig! Falls wir doc 
| müssen! 














wartest du dann? 
‚ Jede Minute kostet ein 
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Ich hoffe, er schafft es! Dafür braucht es keinen 
Ich will schließlich nicht | || Erpresser! Das schaffen Sie mit Ihrer 
so arm werden wie Sie, | _  Vergesslichkeit auch so! 
Klever! a* 


Was soll das Sie haben vergessen, 
_ heißen, hm? / mich die Kerze für das 


/ Treffen heute Abend 
" % = 
“= F ne 


 Aahl Und meine Kerze Der Tag endet, wie er 
_ brennt immer noch! | | begonnen hat... seufz! 


Ze: 
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mir lieber Unterstützung! 


Wenig später... Der Fall ist etwas vertrackt! Ich hole 


| __ @ääähn... du? mu N ...ich habe es diesmal mit einem 


1753 I 
| ae 
t re 

h | 


Unheilsbringer erster Güte zu tun 


Ich hätte da etwas, äh... NS Einen tragbaren Talisman, der 
ganz Neues! gegen alles und jeden | 
=. hilft! 
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- Wenn nicht, 
habe ich da noch 
ein Gerät! 





Funktioniert 
der auch? 


* Tja, mit etwas 
» Glück schon... 





| Das? Äh... das ist mein Kamillentee! Damit 
ich wieder einschlafen kann, wenn wir hier 
m fertig sind! 
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ri 


Ä die Arbeit! Je eherichmit \ | 
ihm fertig bin, desto eher komme 
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Wahrscheinlich reicht es schon, wenn Mit Herrn Düsentriebs Hilfe bin ich auf 
er mich sieht! Dann kriegt er Angst und jeden Fall sicher vor ihm! 
„ verschwindet für immer IT E-.. ; 


TEL 


- wi % 5 hi 
I ur ER 
LTE KR YZ 


Ja, der bin ich! Aber ich kaufe grundsätzlich 
nichts an der Tür! Solche Sachen halten 
al meistens nicht lange! 
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D/ Tjal Sehr hilfreich war der 


f Ichbin gespannt, was der 
Hypnosehelm so bringt! 


Sie schon wieder? 
Ich sagte Ihnen doch, 
ich kaufe nichts! 
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Ich will Ihnen 


gar nichts 


verkaufen! Ich 
bin Phantomias! 


1] 


ETT 
ER a a a ar u u 


ee 
IE EI 


, Ihnen schlecht bekommen! | 
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ei 
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> 
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Sie drohen mir? Das wird 


Nehmen Sie Ihre Drohung 
gegen Dagobert Duck und Klaas 
Klever zurück! Sofort! 


Übrigens, an Ihrer Stelle wäre 
_ ich vorsichtig! Nicht dass Ihnen 
he noch was passiert! 





Himmel ist... 


a 
[ 
Ö 
5 
iz 
an 
c 
= 


am 
\ciö8 | DILEEL 
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a, Sie haben / Hihil Das war wohl nur ein = 
t! | verirrter Blitz! 2 


in reach 





1 Hm... das wird offenbar härter, 
Ä als ich dachte! 






m 0 0 @ 





Wo ist sie 
denn? Sie 
A muss doch... 





Er LLETTT I] 





pt : B u: N 
\ Ofen ai ah : ya nn 
—— % m ei = E 
| " T [m [ | | 
Er = 74% di | 4 ) 
E An zglen - ir — = 


| GE Vu 


FE 
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” Mir bleibt nichts übrig, als Pech- u 
mann mit meinem Superkleber 
auszuschalten! 


” Nanu? Was ist das für ein Lärm?” 
Will dieser komische Vogel etwa am \) 
Haus hochklettern? 


7 Seufz! Naja... eshätte N 
noch schlimmer kommen _ 
können! | 





Aber der, der mir widerstehen will, 
muss erst noch geboren werden! 


Ein harter Brocken! 


REES 


Dann nehme 
ich eben meine 


= 
a 
2 
Yun 
=) 
E 
=) 
l 
[1 
dp) 


——— . 


h NWENNENN, 


TILL LUG 


eh 


1° Tor Dawn 1 
A I, 
alba ka] | \' N | 
L.J MER: 4 L AL = 


=—oe- a 


I 
EHRT TER SIE 


| BIN“. 


LITER 
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f Hrrmpf! Nun 
reicht es aber! 


[Ihre Karriere ist hiermit beendet! Ergeben 
Sie sich oder ich klebe Sie fest! 


An diesen alten Häusern ist 
schließlich alles etwas 
brüchig! _ 
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f In meiner Wut hält 


mich keine Tür mehr 


Sache persönlich! | 
Nimm dich in 


ich die 
Acht, 


N 
R 
: 
E 
R 


Pechmann! 


Fe 


ei 
u rt —. 


== 





1 | 

| | 
a 
[| 
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f Ein heftiger Tritt, \ 
und schon... i 


[71 


... Nachgegeben hat u 
die Türja, aber... (si 
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Nein! Phantomias \ 
gibt niemals auf! 





* Ich warne Sie! So ein gefähr- 
= liches Spielzeug kann auch nach 
—— Ti a 


Be __ 


5 — 
57 Im m SE POST 
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MB iA A. 17 en = 
| Bald darauf. Wirklich unglaublich, 
= was dieser Kerl für ' 
Kräfte hat! 


Was ich auch versuche, es ww Hm... ich muss dringend etwas finden, 
trifft immer nur mich! was ihn für einen Augenblick außer 


) 
a 
Im 


Warum hab ich 
nicht eher daran 
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Herr Gans? Endlich hab ich }* Stöhn! Nach dreißig 
= Sie gefunden! —ı schrecklich teuren, vergeb- } 
I ae “ı lichen Fe n! „| 


Willst du mich ruinieren? Sag 
ihm, was er zu tun hat, und 
dann leg gefälligst auf! 
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f Ähm... bitte tun Sie mir | | / Hm... können wir das 
jeinen Gefallen, Herr Gans!/ | A um eine halbe Stunde 
Bla... bla... bla... Ä X N verschieben? > 


AED (Ra 
ae Fo H Kr u 
OR AZ DR 


. Zr a 
N NK Ye a 


1 
+1 
i 


> / 
; 


"Gleich findet hier die Ziehung der Lotterie 
statt und ich nehme an, dass ich dabei den 
ersten Preis gewinne! Ä 
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5 
er 
cE 
[11] 
25 
(ij) = 
u 
No 

p= 
1. © 

D 

je 


ich! Der | 


Unglaublich! D 
ist das Unglück 
in Person! 
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Ich warne Sie! 
Kommen Sie mir 
| nicht zunahel zes 


Y 


a 


ww > TIL. 


= 
P 
er en 


NS 
27 SE 
| Sie haben doch Ihre Kräfte | 


verloren, oder? haben Sie das ., 
gemacht? 
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Ich habe Sie telefonisch mit dem größten 
Glückspilz der Welt verbunden, und da sind bei 
Du Ihnen sämtliche Sicherungen durchgeknallt!_ 


Sie sind nämlich der Pol der Also haben die | Baker MaRLNgER sich 
negativen und Herr Gans der der | - 
positiven Energie! Seufz! Was wird 
\ nun aus mir? 


Da Ihr Verbrechen eher moralischer Art ist, kann 
man Sie gesetzlich nicht belangen! Ich bringe 


Sie am besten nach Hause zurück! Wo Schnallen 


Sie sich anl Ihr 
Ausflug ist gleich 
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Da hab ich ja gerade 
noch mal Glück gehabt! 













Ich wette, Gustav hat diesen Kurz- 
schluss besser verkraftet! Den kann 
_Goch gar nichts kleinkriegen, hehe! 


Ö nein! Das 
| Benzin ist alle! 
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> Ich verstehe N 
nur nicht, warum 


; 
EEE EEE EL 


dieser unbedingt 


in Geschichten wie 
immer der Heid der 
Leidtragende sein 
muss! 
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Du liebe Not! 
Kein Brot! 1 





Nino Russo (Story), Danilo Barozzi (Zeichungen) 
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Da kriegen wir was 9 
| zu beißen und eine l r Bi 
| pralivolle Kasse „Alp * 
dazu! er) 


Den Herren ist nach“ 


 Karlchen Kohlspalter, N hier 
der ehemalige Rug- = _hierl | 
ai ; „. bychampion! A Fri a. 


einem Überfall. _/ 





A [ Schnauf! Ich bin J( Und ich erst! 
Wen total fertig! | 
Ale I 4 
| | | = Bi 
f in T : ! 
I ri 


ur Ä 


| ist immer 
u „arholsam. 





Kommt, wir WE 
| sahnen was P en 
Pr j ö eg 
Süßes ab! - 
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Re#F- | Man zeigt nicht mit \ P 
U Ba ne ' - 
ri, nackten Finger auf 


| Ich finde Zuckerwatte 
— zum Davonlaufen! 


Wer nichts sieht, hat die 
| Lage nicht im Blick... | 


U 
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Zn, | - 3 


> e% 
\ 


[j 
Khrz 


(0) 
N == | F F 


Nanu? Der kommt 
ja zurück? 
L' 


| Sie! Und ich bin Regisseur, der eine ) 
Begabung wie Sie sucht! Sie gg 


| sind engagiert! 


ea 


in a 
#7 /B e; ot P Ih, 
Ya ’ — h 


ZA => \ 


@) 5 ni ea 


Sonntagsfahrer, r= 

‚saumseliger! z 
22 | om 
’ || 


& 
Ad ge I S 5 
r %2 N {\ N 


N N TB 
I CHE 





7" So langsam 
| mach ich mir 
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| Jal Der Regisseur war von | Aber du bist ein Bf Schauspieler! Fast 
meiner Darstellung eines Ganove! was Ehrbares! So 


Ach was! Es reicht für die Rübensuppe.| 4 IT 
Und gegen ein bisschen Ruhm hätte | 
Pen ich nichts einzuwenden. A 





—— Über die Folgen Wenn er berühmt 
Im Alter werden sie \ macht sich Opi wohl | | wird, ist unser 
alle wunderlic = 


Nachdem er im Knasttheater | Dann müssen wir eben eine 
sechzig Jahre lang den jugend- vielversprechende Karriere 
lichen Liebhaber gegeben hat? im Keim ersticken! 

Der hat das drauf. _ 


| Perfekt! Er hat uns 
nicht erkannt in der 


’ Vielleicht haben wir 
ja Glück und der Alte | 

4 hat keine Spur von 

Talent! 


US 


Gute Idee, 
Brüderchen! 
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Also, in der ersten Szene serviert man Ihnen J) | Elegant, aber 
Tee, den Sie zurückweisen, weller 1 i | 
| Ihnen zu heiß ist. - 


a) 


* Dank eines | 


Hehe! Die 
© 8 Luft ist raus! „A, Nägelchens! 
I a 
| x er | _ y 
en \ | 


A Er z - 2 | NA) ur Pi A \ 


Gut, dass die Szene gleich im 
| Kasten war. Ich hätte sie nurun- A J 
— gern wiederholt! Aua, au. Tu 4 
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In ‘ 
| dieser Szene erklären 
Sie der Dame Ihres # 
ende. 


Ganz großes Kino! Diese 
| Dynamik, diese Leiden- | 
schaft... bla, bla... 


Sr ? iz 


| ä 
{1 1) 
NIMESN 
Fe I— 


# 
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Wenn das so = 
weitergeht, kassiert [© 
er glatt einen A 


Nun werden A |  Istes. Man | 
| Sie Ihrer Geliebten & | ‚hat ja Klasse. 
dieses Collier 


schenken! is 
SE 
t ee 


’ 


= 
Pa j ; 
| 5 | | 
u E7 | F 


Sie legen es der Dame YIm Abnehmen bin| | pass Sie mir ja auf die \\ 
an. Schaffen Sie das? A, ich besser. Aber Perlen achten! 
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Sie erlauben, dass 
> Garderobe probe? 


F 






| „nicht glauben, dass 


h du tatsächlich ehrlich 








| | Hellwacher 


ich ein wenig in meiner / Profi! 


| N % . 
Fu fr 
| Fr % = 3 a F A, 2 Fe, 
rn | Fr 
(di ru 4 1 =. nr Zn N 
—=- n 5 2 N ui = a ) . fi | . 
L j MR “ — a ) is Inrer! 
_ : 'r | Fr 2 
u e | ' . } “ 
“ 2 
2 4 ı n 
ä een . - 





Schade um den Ruhm, aber vom 
Reichtum kann ich mir mehr kaufen. 


" So 
gefällst du 
. uns, Opil 





bh 


AR 
[ \ 
7a je 
=. 


( Tjia,recht [| Der meint 
in hattet ihr!_} = er ei dich, Opil 
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Und wir meinen 


190 


Hätten wirihnen nur N/ ter 
nicht die Klamotten en 
gera 7\ darauf verlasst 
| >. euchmal. _ 


Backpflaumen statt 


| Backpfeifen, liebe alte 
. Freunde statt neuer 


Feinde... 


| =  Istdochschön, 
wieder zu Hause zu sein, \ 
— \ nach deinem Ausflug in die ) 
| 
= \ 





/ Respekt, Onkel Donald! Für 

den Job gab's Hunderte von 
Bewerbern, und ausgerechnet 

dich haben sie als einen der 


\ Kandidaten für den finalen Test | 
ausgewählt! / weise war man von 


meinen fantastischen 
Fähigkeiten beeindruckt. Ä 


TUT FÜR WW 
WIRD er « 
- VERRATEN! 
EAN STRENG 





Per Hedman (Story), Bancells (Zeichungen) 


Wir fürchten nur, bei den 
Prüfungen könnte man feststellen, 





| Alsbald... Willkommen, verehrte Kandi- 


daten! Ich bin Professor Vollmond! 
Wie Sie wissen, bleibt der wahre 
Zweck unseres Projekts geheim! 
Und zwar für alle außer dem 
letztlich Auserwählten. 


Kleingläubige! Das war die reine 
Wahrheit! Ich bin einfach gut! 


Wir testen hier Ihre 
Intelligenz, Ihre physische und 


| mentale Stärke sowie Ihre Fähigkeit, 


unter extremen Bedingungen 
selbstständig zu arbeiten. 


Und Ihr Talent, 
ein ganz bestimmtes 
Fahrzeug zu bedienen! 









m‘ Liebe Güte! Diesindalle 
topfit! Gegen die stOnkel R® 
Donald eine lahme Ente! 







Die meisten haben 
- sicher auch ein bisschen 
mehr in der Birne. 













oo 
m Aufregend hier! Fast 

wie in „Akte Y", was? : 
Das Prickeln des... / N 


‘ Eine harte Erfahrung! 
Aber ich fürchte, da 
\ muss er durch! 





..Geheimnisvollen allüberall! 
Was wohl hinter dieser Tür ist? 





Ich fürchte, so kommen Sie für 


I\ den Job nicht mehr in Betracht. | y 





Es folgt Test Nummer|[ Ha! Diese Winzscheibe Die kann ich 
eins... | soll schwer sein? , | tächzl) nicht nur | 
= heben, sondern 
auch tragen. 
h. Wohin damit? 


a A 
| \ 5) MeinFuß! \\ 


| Pah, so was von Ähem! Kommen wir 

| schlechter Reaktion! Ein nunmehr zum Fahrzeug- 

\ Schrittchen zur Seite-und | simulator, Herrschaften! 
nichts wäre passiert! | FA | 


E 










Einer nach dem 
anderen werden die 









A ich denke, du solltest lie‘ 
die Finger davon lassen! 









Oje! Halten 
Sie das Gerät | 
besser an! 







Huaaahl ({ 


| 
NH | 


a > 













1 





Herr Professor, in 
dieser Frage muss ein 


= u) 

Ochz! Ich bin raus! Dass I \ 

| ist mir eine Spur zu hart! | | M 
Fehler stecken! 
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g F 7 Tu \ 
Versuchen Sie etwa, uns zu / Meine Güte! Flippt \[ Hm! Scharf 
sabotieren, oder was? | gleich aus wegen beobachtet, 


dem bisschen Kaffee! |l ar 
ZA | Emotional nicht sehr Herr Duck! 
| gefestigt, möchte 
man meinen! 













Hoffentlich ist Önkel 


De 
Donald nicht so enttäuscht. E 


7 Glückwunsch, Herr Duck! Dr. Kwarz \ 
hat die Ergebnisse ausgewertet und | 
Sie haben am besten abgeschnitten. | 













war aber nun | 
mal schlicht 
schlecht. 







War mir klar! Ich gratuliere 
zu Ihrer Wahl, meine Herren! 












Was? Er soll diese muskel- 
bepackten Intelligenzbestien 
geschlagen haben? 

Nie im Leben! 
Genau! Dieser 

Dr. Kwarz kann doch 

4 unmöglich all seine Fehler 
! übersehen haben. 


u 


a, was hab ich gesagt? Ich geh 
A schnell und packe meine Sachen. 


Fr 





















eigentlich, worum 
es geht? 





Ist natürlich alles 
streng geheim! Ihr müsst 
leider zu Hause bleiben. 


| morgen, sobald | 
ich arı Bord des 
Forschungs- 
schiffes und 
unterwegs zu 
ruhmvollen 





-— en ____, 
Wir können Onkel Donald \ en 
doch nicht seinem \ SR Zu u 
\ Schicksal überlassen! 4 4 Ja, der ist so aufge- \ 
| kratzt, der kriegtgar I 
nicht mehr mit, dass | 
hier was faul ist. 






Es wird Zeit, Sie | Bin 
| in die Einzelheiten der schon mächtig 
Mission einzuweihen, gespannt darauf, 


! Um was auch | a # \ Herr Professor! 
immer es geht! | : | 


Zunächst zu uns: Dr. Kwarz ist Mine- 
raloge, Professor Schelleis ist Experte für 
_ Polarforschung und ich bin Astronom. | ee 


Und zwar einen riesigen, rundlichen Felsblock 
unter dem kilometerdicken Packeis des 
Südpols! Wir halten ihn für einen Meteoriten, 
der vor Urzeiten auf die Erde gestürzt ist. 





Eine einzigartige Gelegenheit, außer- 
irdische Mineralien zu studieren! 
Aber wenn wir den Stein von oben 
durchs Eis zu greifen versuchen, 
riskieren wir, dass er ins Meer fällt. 
Und das ist dort verflixt tief! 


Deswegen wollen wir uns dem 
Meteoriten von unten nähern! 









Mit diesem eigens dafür | 
entwickelten Tauchfahrzeug. /f 


I 5 


| Vorher müssen Sie 
noch mit diesen Werk- 
zeugen zur Felsproben- 
Entnahme trainieren. 


kommen Sie denn 
nicht mit? 


Ahal Und was 
hab ich dabei 


Zum einen, weil wir im Fahrzeug 
so viel Platz wie möglich für 
Gesteinsproben brauchen. 


Außerdem wollen 
wir sicherstellen, 
dass Ihnen genug 
Sauerstoff für die 
Mission bleibt. 


Sie schaffen das! Die Tests | Bäh! Ich kann die aus der 
| haben doch gezeigt, dass Sie der er Kombüse geklauten Reste 
Beste für den Job sind, oder? nicht mehr sehen! 


Immerhin müssten wir 
bald am Zielort sein, so 
eiskalt, wie es die letzten 
Tage geworden ist! 


Ich bin schon wieder 
mit dem Tauchfahrzeug N Ä seekrank! Ich lege mich 
vertraut gemacht? in meine Kabine. 





' Wecken Sie mich erst, wenn Herr 
Duck mit den Proben zurück ist! 


| Was? Jetzt? Aberwir \ / u 
lassen Herrn Duck as schaffen 


gleich zu Wasser. | Sie sicher auch 
ohne mich. 


Der Ärmstel Ä | 
Ausgerechnet jetzt! Gehen wir Ihre Unternehmung 
z, Er muss sich wirklich || noch einmal ganz in Ruhe und im 
übel fühlen! Detail durch, Herr Duck! 


[re 7] = j 
seht! Kwarz geht gar nicht in seine Kabine! #_ Meint ihr, wir sollten die 
Ir -—----- 7-47 7 > i Professoren warnen? 
1" = . 
|U/ Er steigt heimlich ins {| We Ä Was, wenn die 
AA Tauchfahrzeug! Der will FR NR Aktion von allen so 
wohl unbedingt mit! 3 geplant ist? 


NT 
[ HUF) JE AL Ki ' 
N I Hr = TEE 


\ | Fr an 
FR j i 
a) 
re | 
! 
u 





Du hast recht! \ 7 : 
Bleiben wir lieber {| Aberwasimmer \ 
im Hintergrund. ıKwarz mit ihm vorhat — \ 

__-| wirmüssen Onkel | 
Donald helfen! I 


Sr 


TR! 
Ace 


> 


Es geht los... = Eine Tauchfahrt unter den Rand 
| des antarktischen Eisschelfs! 


zu krank zum Mitfiebern ist. 


Ja! Wirklich schade, dass Kwarz | 
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1 Wir bleiben über den Kontrollraurm | N | Und noch einiges mehr, du 
mit Ihnen in Kontakt, Herr Duck. Pr | Dämlack! Wart's n 


Ist gut! Ich werde 
mein Bestes geben! 


Hoffentlich finden wir von hier 
aus einen Weg in die Kabine. 
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Da ist eine Luke! Vielleicht 
kann ich ja was sehen, 


Pen 


Das Eis ist Hunderte von 
' Metern dick! Sie müssen also 
‚ in einem recht steilen Winkel 
tauchen, Herr Duck. 


Wir sind 
a unter Wasser! # 


Ich bin überwältigt! 


Hier unten ist es 
wunderschön! 


ZA 
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erbraucht sich der Sauerstoff an 


3 Aus unbekannter Ursache 
Wi 
Bard schneller als berechnet. 


Aber keine Panik! Sie 


< haben trotzdem reichlich Zeit 
zum Probensammeln. 









Sehen Sie! 
Das muss Herr Duck 


Herr Duck, Sie werden Ihre Mission | 
wahl etwas zügiger durchführen « 
müssen als bisher geplant. 









Eigentlich logisch! Das liegt an 
den blinden Passagieren. 


Es ist so weit! Ab hier 
übernehme ich! 


Erst unterbreche ich den \ Keine Ahnung, 

Funkkontakt zum Schiff! a h was los ist, aber die = 
| 1 - . N Verbindung ist tot! 
. u - nn dd 
an; \ 7 u I & 
i / N ) - in ir ä | 
i } ' | [] a] FF Rn Mr 
En 


E Bald müsste 
der Meteorit zu 
sehen sein. 


| Dr. Kwarz! Puh! Haben Sie 
mich erschreckt! Na, ich bin froh, 
dass ich hier unten nicht allein bin. 





Er bedroht Onkel 
Donald! Zeit für 
unseren Auftritt! 


Ich habe die Testergebnisse 
zu Ihren Gunsten geschönt. 


Passen Sie auf, wo Sie 


hintauchen, Sie Trottel! // Was suchen 


Sie eigent- 
lich hier? 


i Sie ist blockiert! 


Für Ihre „Karriere“ 
als Südpolforscher 
können Sie sich bei 

mir bedanken! 


Mir war sofort klar, dass Sie 
der Inkompetenteste aller 


| Kandidaten sind, und daher der 
\ am leichtesten zu Übertölpelnde! 


Den größten 
Diamanten der 
Welt! Haha! 





Den hab ich entdeckt, als 
ich den Felsen von oben mit 
Ultraschall und Speziallaser 

untersucht habe! 


IN 


‚Sie finden einen 
Megadiamanten und 
verschweigen das | 
\ Ihren Kollegen? 


Na logisch! Den werde ich \ Sehen Sie den 
bestimmt mit keinem teilen! Spalt neben dem 
nn Felsen? Rein da! | 


' Ups! Was das 
für mich bedeutet, 
CA will ich lieber gar 


Pr \: N nicht wissen. 


Immer mit der Ruhe! 
Ich tu's ja! 


Und hübsch 
vorsichtig! 
Luft? Na bestens! 
Das löst unser Problem 
mit dem Sauerstoff. 


a 





azu istef 
| Iichfasse]f D | 
rn nicht! auch zu groß. 
A . % F 


Ist das der Diamant, \ 
den Sie gemeint haben? Pa 
Fantastisch! Is 


r 1 . = 7 

| Selbst mit BEER. | Unwichtige Das klingt \/ Hoffentlich tut 

T BEE : Details! Verraten fast, als wollte 1 ar nur so. um diesan 
echnik würde ein era dem Schufi ) 


Profi-Diamantschleifer | >!e mir lieber __ überlaufen. 4 Miesling in Sicherheit | 


dafür ein ganzes Ihren Plan! zu wiegen! 
Leben brauchen! /\ u 


- FF 





7 
Wenn wir verschwinden, | Stattdessen wartet 
glauben meine Kollegen sicher, hinter einem Eisberg 


Sie seien in der Tiefe des Meeres in der Nähe ein Schiff ir müssen also 


verschollen und ich seekrank mit vertrauenswürdiger lediglich dieses 
über Bord gegangen. | 














Tja, nur ist es so | 
riesig wie rätselhaft. /| ]1'// 
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Was soll das denn? Die 
\ sehen aus wie Pinguine... 


... aber sie reden 
und schießen! 





Was ist das? Hier sieht es „Planet der Pinguine”, wie? 


aus wie in der Kulisse eines Suchen wir Onkel Donald! Ä 


Science-Fiction-Films. 


In Deckung! 
| Da kommt 
\ jemand! 


Hm, würden intelligente \-Y Wartet mal! Da drüben tut 
Wesen so was singen? j—J sich was! Vielleicht ist das |x 
die Kommandozentrale. [| \ 





Schweigt, Kanzler! Als wir damals 
mit unserem Schiff hier landeten, 
hätte niemand ahnen können, dass 
Riesendiamanten auf diesem Planeten 

Ä so ungewöhnlich sind. 














“7 Hab ich Euch nicht gewarnt, \ 
Majestät? Irgendwann musste 

Euer auffällig glitzerndes Protz- 

tor die Erdlinge ja auf- 




















Da-das klingt ja, als kämt 
ihr aus einer anderen Welt! 


Hrmpf! Das Aussehen ist das 
Einzige, was wir mit diesen primi- 









Das ist sie, 
die „Erde“! 


Uack! Heißt das, alle 
Pinguine sind Aliens? 










Wir landeten 
hier vor etwa 
30 Jahren. 


MW Wie vermutlich sogar ihr 
[ @ | bemerkt habt, ist unser Raum- 
nr | schiff als Asteroid getarnt, um 
c während unserer Reisen durchs 
All unerwünschtes Aufsehen 
zu vermeiden. 


Unauffällig bis auf 
das diamantene Tor. 
‚Das bringt uns noch 
Arger, hab ich gesagt! 


Wir wurden zur Erde 
gesandt, weil unsere 
Wissenschaftler hier Wesen 
entdeckt hatten, die uns 
gleichen sollten wie ein 
Frack dem anderen. 


Nette Gegend, 

aber die Typen 
sind stumm wie 
die Stockfische! 


Schweigt still, Kanzler! Etwas 
Dekoratives muss doch auch auf 


\ Raumschiffen erlaubt sein, oder? 


„Wir versteckten unser 
| Schiff, indem wir ihm einen 
| Weg durch das Eis dieses 
Kontinents schmolzen!“ 
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Unsere Aufgabe ist es, eure begrenzt 


„An der Unterseite des Eises ließen intelligente Spezies zu studieren... 
wir es dann festfrieren!” | R 





Bitte? Jetzt mach 
aber mal halblang, du 
schräger Vogel! Wir... 


„...tGie sich verdeckt in Pinguingruppen in den |. 
[ Wo war ich? Ach ja! Unter Zoos eurer Welt eingeschleust haben!“ 
anderem beobachten | 
wir euch mittels speziell 


geschulter Spione Mann, ist das öde hier! Ich kann's 


kaum erwarten, dass ich in acht 
Jahren abgelöst werde. 
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Aber nun, nachdem ihr unser Schiff 
entdeckt habt, ist es an der Zeit, euren 
Planeten zu verlassen! 


Oh, prima! Äh... 
ich meine, war 
echt nett, euch 
kennenzulernen 
und so! 


Guten Flug! 
Wir müssen dann 
auch mal wieder... 





Nachdem ihr beiden aber nun von ihrer 
Existenz wisst, 
bleibt uns nur 
eine Möglichkeit. 


Von wegen! Unsere Spione 
setzen ihre Arbeit hier fort. 


















Wir müssen euch mit in 
unsere Heimat nehmen! 





sie reisen später 
in kleineren Raum- 
schiffen zurück zu 
unserem Planeten. 





Aber... das könnt ihr nicht 
machen! Ich hab hier drei 
k 


Ich hab das ungute Gefühl, die / Macht es euch gemütlich! Das ist euer 
L wollen recht zeitnah abdüsen. u neues Zuhause! In unserem Zoo werdet 


= 
/ 


| ie 

| ' ı uns hurtig was einfallen | 
\ı ı lassen, um die zwei 
\ ( 


ihr die absolute Attraktion sein. 


L rauszuholen und zu 
verschwinden. 
er 
# . A 
MN 
r wi” i 


ee 
u 
a 


S/f Schaut, die haben das 0 Unser Fluchtfahrzeug! \ 
“ A Tauchbost reingeholt! | Falls wir es zurück ins | 
\ Wasser kriegen. / 


5 
# 
Y 


| - | 


"; 













|} Diesen Diamantklotz | MT Vielleicht gibt's noch andere } 
von einem Tor kriegen | | | 


\ wir nie aufgebrochen! h Wege nach draußen? } 


E_ N 
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die 
Pingus mit dem Fischernetz? 


Wenn sie fischen, haben sie 
also Zugang zum Meer! 


Nicht nur du! Unsere 
Majestät will alle Kühl- 
truhen gefüllt haben! 
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Da ist es ja, unser . Dann wollen | Gut, der Fang ist W 
Tornach draußen ___7__. | | wirmal, was? (| | über dem Wagen! 
I’ Sogar mit Kran! a Netz auf! 
Sehr nützlich, das! ERICH i 
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Noch mehr Erdlinge! 
Was treiben die denn? 


| Kinder So weg I FINE 
Wie kommt ihr “ ee a 
denn hierher? . 

| SSIDIFSID 7 


Er a 1 
Keine Zeit fü Zt ! Zr: 


Erklärungen! 


4 Ya \ 


nz 


Helft uns und 
| befestigt das Netz an 
der Käfigtür! 





Die kleinen Erdlinge \_| 
befreien unsere 
Gefangenen! 
rare ee; u 


“| ji | 


Schnell jetzt! Hilf mir mit 
dem Käfiggitter, Trick! 


Da ist das 
Tauchboot! 





Jetzt aber alle 
=\ MannanBord! ; 


= 
—p: 














" Lasst sie ruhig ver- 
schwinden, Majestät! 


o® n FF er: 
en y ur: A 
k „. E Ä 
Be En ae ee, a 
Su er z 
1 ar 
ei | 
1. A w 
I} 
, up Aue: f 
r a r) 







[| Neiiin! Sie sind 
1 uns entkommen! 









Ihr kennt doch die Erdlinge! 
Denen glaubt ohnehin keiner! 









Macht alles für 
\den Abflug bereit! 





ee 
Er 






Danke, Kinder! Ihr habt uns vor 
einem Leben im Zoo bewahrt! 
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Sehen Sie, = | 
Kollege! Da Wunderbar! Ich war \) Er Dr 
ist Herr Duck! schon in Sorge um Kwarz sel in 


seiner Kajüte! 


' Und wo kom- ' 
men plötzlich 
Herr Ducks 

Neffen her? 


f OÖ nein! Da fliegt er \ n Na, was wohl? Der 
davon, mein Diamant! | _ „Meteorit“ ist weg! 
Überprüfen Sie es selbst 


Wie bitte? \Was 
erzählen Sie denn da? 


ij FF al. Se m Du EM) 

| 
h F 

ee, 


Muss in Tiefe 
gesunken sein! 


| Nein, geflogen ist 
er! Zurück ins All! 





224 


Diamanten! Fliegende Felsen! 
Der Sauerstoffmangel muss ihn 
verwirrt haben! 


So wird's 


wohl sein, 


Professor. 


erkennen, ob da ÄAußerirdische 
dabei sind! 


a \Vieder Wieso wollt ihr denn unbedingt 


zurück in dieses Gruselkabinett, Jungs? | 
in Enten- | f uf RT 

Ä BEE [[ Weil wir was 
| | 1 überprüfen wollen! 


| Gr Ei 


Pst! Nicht so laut! Die 
könnten euch hören! 


Und geh von dem Felsen runter, 
das könnte ein Raumschiff sein! 





Rau 


3-3 


ie 
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Abramo Barosso (Story), Romano Scarpa (Zeichungen) 
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' Dieser Winter treibt mich die 
Wände hoch! 


Da stößt man endlich auf Gold, ist 
reich... und ist doch gezwungen, sich | 
endlos zu langweilen! Nicht mal um 
magere Vorräte kann man sich balgen, 
weil wir vor lauter Fressalien schier 
ersticken! 


He! Warum probieren wir's nicht mit einer 
Partie „Schwarze Petra"? 


Was soll denn 


Und gespielt haben wir schon alles, 
was das Gesetz erlaubt. Von „Mensch 


ärgere dich nicht“ bis „Fang den Hut“. 


' So fad war mir noch nie zuvor. 
Ein Vermögen würde ich 
verschleudern für ein bisschen 
Unterhaltung. Gähn! | 


ÜBEN 


Ein Spiel aus meiner Heimat. 
Eine Art „Schwarzer Peter“, nur 
umgekehrt. Wer am Schluss die 
„„chwarze Petra" hat, ist 
eben nicht der Verlierer, 
sondern der Sieger | 
der Partie. 
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Der Gewinn wird aber nicht 
ausbezahlt. Und so steigert sich 
ständig der Wert der Gesellschaft. 


Das Spiel geht so: Man gründet eine 
Gesellschaft, in die jeder eine bestimmte 
Summe einbringt. Das Geld wird in 
einträgliche Geschäfte investiert, — 
damit es sich tüchtig er 
vermehrt. Ä 













\ mit der finsteren | 
„_ Dame aufsich? 











Als „Schwarze Petra" bezeichnet 
man die Ehefrau des Mitspielers, der 
als Letzter von allen heiratet. Er ist 
der Sieger und erhält den gesamten 
angefallenen Gewinn! 


Er macht also eine Menge schwarzer 
Zahlen mit seiner schwarzen Petra? 
Haha! | 


F 
k 













} Eine verrückte Idee, 
29; aber unterhaltsam! Genau 
das Richtige in unserer 
freudiosen Lage, Freunde! 













Natürlich müssen die Regeln des Spiels 
bis ins letzte Detail ausgetüftelt werden! 
Damit vertreiben wir uns den Winter 


ı Zuerst das Wichtigste! Was haltet ihr 

von fünftausend Talern Einsatz pro 
| Kopf, natürlich in Form 

von Gold? 









Unglaublich! Seht 
ihr auch, was ich 


| Enten- 
hausen, eine 
| geraume 


Anzahl von 
Jahren 
später... 





Tag, Onkel Dagobert! Was treibst 
_ du denn da? 





Äh... nun... ich habe eben ein 
Schmuckstück erstanden. 





| teuersten Juwelier von 
Entenhausen? Ist das 
dein Ernst? 
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Ei N 
Wenn es nur das wäre. 


' Aber | | | Ach, es ist furchtbar! Kommt 
das ist doch gar nicht deine Art. | mit zu mir nach Hause, Kinder, 
_ _Wirst du etwa erpresst? Be | dann erzähle ich euch die ganze | 
zz = ' “ Geschichte. Ä 
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50 Schüttet man denn 
sein Herz aus... 





Hier, seht euch an, was \ 
ich bei Juwelier Jachthaber, 
gekauft habe. A 


Äh, was ist das? 


Aber warum? Wieso? — 

Für wen? Das kann doch Y Vor Kurzem noch 
nicht sein! Ä hätte ich euch 
- | Ä beigepflichtet. Doch 


heute ist die Wahrheit 


eine andere. 


„Nun, eines Abends war ich zu 
einer Festlichkeit geladen..." 


Etwas, das mich sage und 
schreibe dreitausend Taler 










Waas? Ein 
Verlobungsring? 


Ihr erinnert euch, dass 
ich vor vier Wochen eine 

Geschäftsreise nach 
Hawaii gemacht habe, 


RP 


um meine Ananas- 
lantagen zu besuchen? | 





„und lernte dort Greifhild von Die Gierbach mit den Goldminen... 


Gierbach kennen. 


..den Geldhäusern... 


..den Golfplätzen... 


„und der 
— Gurkenzucht? 


RN 





Da war die Magie des Mondes, 
der Taumel des Tanzes, der 
Zauber ihrer zehn Milliarden 

Taler... und tags darauf war ich 

ebenso verlobt wie verwundert. 


Genau die. Aber hört | 
| endlich auf, dazwischen- 
zuschnattern! Ich will 
ungestört barmen! 















Fantastisch, Onkel Dagobert! 
Du bist schon ein 
toller Hecht! 


Wir heiraten in Gold, Golf und 
} Gurken ein! Die Gierbach, Mann! 
Unser Onkel Dagobert wird der | 

Ä Bräutigam des Jahres! -i 
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Ihr habt Humor. Ich stecke bis zum 
Hals im Schlamassel! 


Die Lage ist ernst. Wisst ihr eigentlich, , 


warum ich nie in meinem langen 
Leben geheiratet habe? 











Greifhild von Gierbach ist eine der 
reichsten Erbinnen der Welt! Und 
strahlend schän noch dazu! Ihr 
Hauschirurg soll eine Zierde seiner 
Här endlich mit ZUM? Sein. 
den unqualifizierten 
Reden auf, Neffe! 






Weil du ein alter Kümmelspalter 
bist und Frauen Kosten verursachen, | 
die das Finanzamt nicht als 
steuermindernd anerkennt. 


“ Das pflege 
' ich immer zu sagen und’ 
selbstverständlich habe 
ich recht, Aber da ist 


Und so erzählt 
Onkel Dagobert 
die ganze 
Geschichte um 


| die „Schwarze 


Petra”, wie 
sie sich vor 
vielen Jahren 
zwischen ihm 


und fünf weiteren |! 


Goldgräbern 
zugetragen hat... 


versteht ihr nun, wieso ich mein 
Lebensschifflein nie in den Hafen der 
Ehe gelenkt habe? Es stand einfach zu 
viel auf dem Spiell 





| Verkneif dir die Gesangs- 

Einlage aufs Gedeihlichste entwickelt. Wir Zu übungen, Neffe! Es ist zum 
reden inzwischen über die ansehnliche || Schreien! Dieses 
Summe von elf Millionen Talern. eıı Vermögen verliere ich 

| für eine Ehefrau, die 

für ihre Versch- 

wendungssucht 

berüchtigt ist! 


Du kannst doch die Verlobung einfach 

wieder lösen. Du siehst, ich habe keine Wahl! 
Wenn ich heirate, verliere ich elf 
Millionen, und wenn nicht, bringt 
man mich um die Früchte eines 


Ach ja? Als Graf Strotz von 
Stolzenbrust seinerzeit die Verlobung 


mit Greifhild gelöst hat, war er reich. iclli ich its- 
Sie hat ihn verklagt - leidlich erfolgreichen Arbeits 
und heute fährt er Taxi  — Denk an die zehn 
in Kleinhinterforstel! Milliarden 


Sinnlos! Die fallen in einem 
künftigen Ehevertrag für mich | 
| unter die Klausel „Finger weg“! | [ \anden anderen 
| Nein, mir bleibt nur die Hoffnung, | | fünf Beteiligten habe 
dass ich der Letzte der Mitspieler ich seit Jahrzehnten 
bin, der heiratet. Dann steht mir N 
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Irgendwie tut 

mir der arme 
Onkel Dagobert 
ausnahmsweise 







Er ist nicht arm. Und wer sich kopflos auf 
Liebesdinge einlässt, ist selber schuld. 

/ Jeder weiß doch, dass Frauen nur Ärger 

machen. ——., Ä 






ei 
Lass das bloß nicht | 
Tante Daisy hören! | 
IB IN 


ic 


D 
u 






Donald! Donald, wo 
steckst du? Es 
| gibt Neuigkeiten! 


Der Zaun ist 
_ frisch gestrichen! 








Mein bestes Fräckchen und mein 
einziges! Siebzig Jahre hat es 
gehalten und du ruinierst 

es! ne 





Das sind die 
Berichte von meinen Detektiven. 
Hmm... Gero Grieslich hat offenbar 
nicht so viel Glück gehabt. 








Bei einer Bergwanderung soll er sich 
vor einem aufziehenden Unwetter in 
eine Höhle geflüchtet haben, aus 
der er nie wieder auftauchte. Wohl 
bewohnt gewesen. Bär, wie ich 
vermute. Damit sind nur noch vier 
weitere Personen im Spiel. 









= 





Du liebe Zeit! Wie ich sehe, 
wollte Quirin Quirrikoff wieder 
mal beweisen, dass die kürzeste 
Strecke zwischen zwei Orten eine 
Gerade ist. Und dabei hat er mit 

seinem Sportflitzer leider... 4 


Na, zu zweit mit den elf Millionen. 

Ist der Fleck weg, Donald? Ich 
hoffe, du hast es nicht wieder 
verpfuscht, wie üblich. 














Kannst du nicht mal was Nettes sagen? 





Ah ja. Valerio Valentino war schon 
immer ein Romantiker. Er hat als Erster | 
| geheiratet und vierzehn Sprösslinge 
in die Welt gesetzt. Tüchtig. Tja, und 
Olli Ödbaur lebt ebenso unauffällig wie 
kinderlos mit seiner Angetrauten in 





..äuf eine Kurve verzichtet. 
Damit sind wir noch 
= ne: zu zweit. 
Wie zu zweit, 
Onkel Dagobert? 








Ich will's mir durch 
den Kopf gehen lassen. 
Aber wenn, dann sicher 
nicht zu dir. 
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Meine armen Nerven! Solange ich den 
Bericht über Kasimir Kauz nicht in 
Händen halte, finde ich keine 
Ruhe. Musst du so zischen 
beim Bügeln, Neffe? 








Nanu? \ 
Was geht 
da draußen 
vor sich? 











Welche Flitzpiepe hat mir den Farbeimer 
direkt vor die Füße gestellt? 


ir 









Hier bitte, Herr Duck! Der 
Letzte der Berichte, die Sie 
. ‚angefordert haben. 


Ruhe, ja? Es hat Sie niemand gezwungen 

reinzutreten, oder? Was haben Sie_überhaupt 
auf meinem Grund _ - 

und Boden verloren? 











Lassen Sie 


Dagobert 
; mal sehen. ; 


! 
Duck! 
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Man hat 
Kasimir Kauz 
| gefunden! Der 
Mann ist Einsiedler 





Einige Jahre nach seiner Rückkehr 
aus Klondike hat er sich laut diesem 

| Bericht in die Berge zurückgezogen 

und verweigert seitdem jeden Kontakt 
mit Menschen. Wo ist mein 
ı Fräckchen? 
F 






Unglückswurm! Mein | 
' einziges vorzeigbares 
Kleidungsstück! 


Weißt du, wie lange ein Schneider Nein, das machen wir anders. 
braucht, um den Schaden zu Du wirst an meiner statt reisen, 
beheben? Ich werde gezwungen 
sein, im Bademantel in die Berge | | 
zu reisen! F| 
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Und so finden sich Donald 
und die Neffen einige 
Tage später in der frischen 
Bergluft wieder, atemlos 
vom langen Wandern... 


Der Einsiedler? Ja, der soll sich auf 
dem Gipfel des Fingerfirsts festgesetzt 
haben. Ich hab ihn nie gesehen, zum Glück. 
Es heißt nämlich, der Alte sei gefährlich 

wie ein tollwütiger Vielfraß! 


Und von uns erwartet Onkel Dagobert, Keine Panik, ihr Pimpfe! Dabei 
dass wir den komischen Kauz irgendwie kommt es auf die Wahl der richtigen 
ins Tal verfrachten? Es gibt einfachere Worte an! Überlasst das 
Wege, sich um Kopf und Kragen zu nur mir! 
bringen, finde ich! ) 
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Schrecklich! Ein paar Millimeter 
| | haben gefehlt, dann wären wir der 
unberechenbaren Laune eines _# 
blindwütigen Schicksals zum 17 





— 


\lz y 7 x 





FF sollte fast 


| Eben! Hat sich was IIZ — 
mit Schicksal! 


Zi Das war der | 
4 Einsiedler! 
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Dann hätte er sich auch in Onkel 
Dagoberts Privatmuseum verkriechen 
können, in den Saal mit seinen 
ersten selbst geschnitzten 
Stöckchen. Dort wurde 
noch nie eine lebende 
Seele 
gesichtet. 


Ich möchte bloß wissen, 

was in jemandem vorgeht, 
der sich in einer derart 

ungastlichen Ecke 
verschanfzt. 

















Vielleicht will 
er einfach 
alleine sein. 











Und wenn er 
i | - nachdrücklich auf 
| ee ' N ES | deinen Besuch _/ 


Was ist passiert, 
Onkel Donald? 





Etwas Schreckliches! Die 4 Aber das ist 
Einsamkeit hat den armen | “ ein wildes 
Mann in ein wildes Tier | | 
verwandelt! 





der hat das 
Schild selbst an die Bären- 
höhle gehängt. Hat 
einen hässlichen 
Humor, der Gute. 


ä, 
das ist 
der Gipfel. 


| Ich denke, diesmal sind wir 
r f | wirklich am Ziel, Jungs! 





Trotzdem will ich sichergehen, dass 
wir nicht irgendeiner unberechenbaren 
Bestie in die Arme laufen. 


Hallo, Herr Eremit! 
Herr Kauuuuz! |} 
Sind Sie da? 
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| Keine Löcher im Deckel jedenfalls! 
Die werden wieder gestopft, 
Waldschrat, 
windiger! 


Ähem, ich wollte sagen... einen 


| an unseren ich den Haarigel zu schönen guten Tag wünsche ich! Wir 

| Auftrag! hart rannehme, handle sind hier, um Ihnen Grüße von Ihrem 

N _ ichmirÄrgerein | | alten Freund Dagobert Duck zu 
überbringen! >= 





Alt vielleicht... aber Freund? Won Warum denn so barsch? Wir sollen Sie 
wegen! Der will was von mir, das | | doch nur von unserem Onkel Dagobert 
weiß ich! Ich kenne ihn! 


Huch! Du 
liebe Zeit. 


Ich brauche nichts! Schon gar nicht euren | 


trostlosen Anblick, ihr Bleichschnäbel! 
Also verschwindet von meinem 


Aber vielleicht 
können wir etwas für 
Ihre Familie tun? Sind 
Sie verheiratet? 


Weil ich nicht mal im Traum daran 
denke, meine Höhle zu verlassen! 


Aber es gibt doch so viel 
zu sehen auf der Welt! Falls es 
am Geld ee wird Onkel Dagobert 
rn bestimmt... 


fragen, ob Sie vielleicht etwas 
brauchen! 


Verheiratet? Ich? Nein, der 
Gedanke ist mir nie gekommen! 


Von dem nehm ich nichts! Hätte 
er mir lieber mal unter die Arme 
gegriffen, als ich vor siebzig 
Jahren bankrottging! 
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So gesehen möchte ich schon wissen, 
wieso er mir nach all der Zeit seine 
geldgierigen Griffel reicht! 


Öf... öf ift wegen der „Fwarzen 
| Pepra“! Nöcht fiefen, bippe. 


Aber wegen dem mache ich mic 
nicht unglücklich! 


nlechte Nachricht welter 


Es ist sinnlos, Onkel Dagobert! 
icht mit Geld und guten Worten 
holst du den von seinem Berg. 
Da müsstest du ihn 
N schon sprengen! 


Natürlich, die „Schwarze 
Petra“! Jetzt verstehe ich. 
Solange ich in meiner Höhle 
hocke und die Hände vom 
Heiraten lasse, kanın Bertel 

Ä nicht kassieren! 


mit sich reden 
lässt, Onkel 
Donald! 


Auf so eine verschwenderische 
Idee kannst auch nur du kommen, 
Nichtsnutz von Neffe, du! Bleibt, 
wa ihr seid, Verstärkung ist 

unterwegs! 





Und am [ Gustav! Onkel Dagobert schickt mich, 
nächsten Tag... fz©)) Was machst | damit ich das Problem löse, dem 
| du erwartungsgemäß nicht ei 


gewachsen warst, 
Vetterherz. Aber ich hab 
jetzt keine Zeit zum 
Plaudern. 


Ich will mich des Falles so schnell wie Nun, sobald der Einsiedler am Fuße 
möglich annehmen, damit ich in der des Fingerfirsts ankommt, erhalte ich 
Folge kassieren kann. zehntausend Taler in bar. Fit 


[ A “  Zehntau... au, Mann! Willst du 
—\ \_ behaupten, Onkel Dagobert hätte 
————ee dir zehntausend 


Von angeboten kann natürlich Ich kann's mir nicht verkneifen, dich zu 
keine Rede sein. Aber ich habe begleiten. Ich will miterleben, 
meinen Preis und nehme, was wie Onkel Dagobert 
ich mir wert bin. seine zehntausend Taler #4 


Vertrauen in dich 
verliert! 
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Hallo, Herr Kauz, wir 
sind’s nur! Bitte nicht schießen! 
Jedenfalls nicht auf mich. 





Und wer ist der schnieke 
Schnösel dort? 


Das ist mein Vetter 
Gustav Gans! Er will 
Sie sehen, um... 


Ist man denn neuerdings gar 
nicht mehr allein in der 
Einsamkeit” 





Pah, Duckmäuser! Und du? Ver- 


Was veranstaltet ihr hier eigentlich? aus: : 
a euchst du die Fliegen? Was ist das? 


Einen Familien- 
ausflug 
| in den 






Eine Zeitschrift! Werfen Sie 
doch mal einen 
Blick rein. 





Ich finde, die Bilder sprechen für sich, 
nicht wahr? Da spart man sich tausend 
Worte. Überzeugen Sie sich nur selbst. 


Ach das. Fotos von Ferienstränden an 


irgendwelchen südlichen Gestaden. Lauter | 


Gesichter aus Funk und Fernsehen, 
wissen Sie? Prominenz braucht 
Sonne, sonst verblasst sie rasch, 


Donnerschlag noch eins! Was ist 
denn das? 


Darf ich mal sehen? 


Jungchen, Sie haben mich 
überzeugt! Wir steigen zu Tal, 
ich schmeiß mich in Schale - 
und dann her mit den BEANe- 
schönheiten! 

Hahal 
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Ich freue mich ' 
direkt auf euren 


Einige Tage 
später betritt 
Kasimir Kauz 
Entenhausener 
Boden, schick 
in Schale und 
frisch geschoren, 
äh... rasiert. 
Schmuck, wie 
ein gut 
erhaltener Greis 
nur sein kann... 


Herr Duck ist leider verhindert, aber er hat 


verfügt, dass man Sie zu seiner Ferienvilla auf 


dem Land bringt. _ 


Fahrt nur! Ich hab keine Zeit, mich auf die | 
faule Haut zu legen! | 


“musst ja zehntausend 
Taler verprassen! 


Ferienvilla? So was kostet 
doch! Der alte Knabe fängt 
wohl ar, wunderlich 


er N 


Rn 
—_ 


„eo zN I 


Wir sind am 
Ziel, meine 
Herrschaften. 





Euer Onkel 
lässt es sich 
aber unerwartet 


wohlergehen! 


Eine prunkvolle Villa, ein 
prächtiger Park... Was für ein 
Unterschied zu meiner kargen 

Behausung auf dem Berg! 


AB 


Solange der gute Bertel noch nicht 
da ist, sehe ich mich ein wenig in 
seinem kleinen Paradies um. 


Obacht vor der Schlange] 
Pr Sue ı haha! 
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Ihr Herr Onkel musste unverhofft in In der Tat glaubte ich, eine 

die Stadt fahren, um im Auftrag von unmerkliche Verstimmung 
Fräulein von Gierbach einen weißen wahrzunehmen. A | 

. Spitzpudelpinscher zu erstehen. Wieso | 


konnte sich Fräulein Greifhild 


= ihren Plüschmops nicht selbst 
[ Und? War h aussuchen? Schließlich 
_ er sauer? | ZN hat Onkel Dagobert 
' f \Nichtigeres zu 


tun! 
= 


ehr wohl. Si ei Pool, bi 
Sehr richtig. Doch das Fräulein hat | r ihre an 0 = 
darauf bestanden, erschöpft zu sein | 
und sich hier ausruhen zu wollen. | Apropos... mir wäre jetzt 
wie hier? | ' auch nach einer Stärkung 
Sie ist hier? zumute. Was hat denn die , 
ir Küche Feines zu bieten? 
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Herrje! Was ist denn 
in den gefahren? 


Er ist blindlings in den Pool gestolpert, | - " 
wir konnten ihn gerade noch raus- _ Ruhe! Nicht alle 


fischen und... eine verständliche 


Ich bin verschossen in 
„Ihre Sommersprossen! 


Also... ich habe das herrlichste Wesen Sozusagen! Er meint Greifhild von 
auf Erden im Wasser erblickt! Ich liebe! Gierbach, Onkel Dagoberts Verlobte! 
Und werde wiedergeliebt! Sie und Herr Kauz haben spontan 
| beschlossen zu heiraten! 





durcheinander! Ich verlange 
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Zu Ist Ihnen eigentlich klar, dass 
—— | Fräulein Greifhild im Geld 
Wieso nicht? Ich finde, man sollte | | schwimmt und Sie sogar auf 
auch der Liebe eines Greises eine Pump baden mussten? 


Chance geben. Und ich bin sicher, / | 
dass gerade mein Freund Dagobert Warte! 
dafür Verständnis aufbringen wird. | 


Ä | Danke, Herr Duck! Dafür lade 
Hör zu, Onkel — Natürlich ich Sie zur Hochzeit ein! 
Donald: wisper.. | sollen Sie \ 
flüster... tuschel... heiraten! Wir 
werden Ihnen 
dazu verhelfen! 


Da kommt Onkel Dagobert! Seid so gut 
und überlasst das Reden mir, 
Jungs! 





252 


Du schaust so, Treibt dich “ 


Ich muss 
kurz mit dir 


Viel zu teuer für etwas, das nur 
Geschäfte macht, in die ich nicht 
reintreten möchte. Ich bin die 
Einkäufe für | 
Greifhild so Ich hab 
leid), die Lösung für dein 


Waas? Ich Y Doch, tust du. 
hö hi 
can ht hast du Ohren wie 


ein Luchs. 


Wenn's um Geld geht, , 


Meinetwegen auch lange. Meine 
Zeit ist derzeit ohnehin kein bares 


Apropos, wo ist 
der Hund für deine 
Verlobte? Zu teuer, 

die Investition? 


Du? Mit dir hat das Problem doch erst 
begonnen! Und deine Unfähigkeit hat 
mich bislang zehntausend Taler 
gekostet! : 
£ Mag sein, aber 
jetzt weiß ich, wie du weitere 
Ausgaben vermeiden kannst. 
Ich sage es dir, wenn ich dafür 
zwanzigtausend Taler bekomme... 
und dein alter Goldgräberkumpel 
San Kasimir Kauz eine 
Million _ 


Pass auf, der Kauz und die Gierbach 
wollen unbedingt heiraten! Wenn du 
Kasimir eine Million gibst, kommt er 
sich nicht unterlegen vor und dir bleiben 
immer noch zehn Millionen von der 
„„chwarzen Petra"! 


Die Idee ist gut und beweist 
zugleich, dass du ein heilloser 
Dummkopf bist. 





Geld mehr wert. 
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Vielleicht, weil sonst irgendein 
„Dummkopf“ der Dame steckt, dass du 
sie gar nicht heiraten willst und sie dich 
deshalb besser verklagen sollte? 


Bitte? Was Das heißt, warum 
solldas , sollte ich wohl 
heißen? zwanzigtausend Taler 
für eine Idee bezahlen, die 
du bereits ausgeplaudert 











hast? Wenn Sie Kasimir heiratet, kann 
sie mich nicht wegen Bruchs der | 


Verlobung verklagen. 





IM | m } N) Lau 3 + en | 
TER FT | 
Heiraten kann sie auch noch, 


nachdem sie dich ruiniert hat. 
Erst die Freude und dann das 


| | — Das war eine tolle Feier! 
Veranüden! ’ Fünftausend geladene Gäste! Fräulein 
anugt ' Greifhild war ja so glücklich! 


Bin ich auch! Ein neues 
Auto, Ferien in den 
Bergen... die Geschichte 

| hat mir gefallen! 













| Mir auch. Vielleicht schreibt sie ja eines Tages jemand auf. 
„ Die Bilder, die dazu passen, habe ich jedenfalls schon in meiner Sammlung... 
—— 17725 —— tausend mal zehntausend Stück! 
- mas | Eins vergnüglicher anzusehen 
E als das andere! 
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"Das neue LTB 
„Liebe und Hiebe“ 
erscheint am 


Zujedem Abo ein 
Geschenk! 








Micky Maus _„Sehnitzmesse | 
‚ Abenteuer-Rucksack JR (mit deinem Namen) Zr mann Uhr 1914 


Donald Armband-Uhr 


Winnie Puuh 


BE Winnie By Elektrische Mühle gg Winnie Puuh 
u Sa für Salz oder Pfeffer gg Geschirr-Set 


Alle Abos und noch mehr Geschenke findest du auf: 


WWW. ‚ehapa;shop.de, 
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Fenn Dagobert Duck etwas ganz und gar nicht zauberhaft findet, 
dann ist das, bezaubert zu werden! Und wir reden hier diesmal nicht 
vom Liebeswerben der bezaubernden Gitta, sondern von Hexenwerk aus 
Gundel Gaukeleys Zauberkasten. Tja, mit der Zauberin vom Vesuv wird 
auch ein nahkampferprobter Vermögensverteidiger wie Bertel nicht 
so leicht fertig wie mit den eher einfältigen Panzerknackern. Wenn 
sich dann aber auch noch Kadabra mit Knack verbündet und sich die 
Erzgegner mit vereinten Hexen- und Knackerkräften Glückszehner 
und Gesamtvermögen gleichzeitig aneignen wollen, sind besondere 
Mittel gefragt. Der Fantastilliardär unseres Vertrauens versucht es mit 
einer Düsentrieb-Erfindung: Eine Zauberabwehr-Taschenlampe soll 
Gundels Gemeinheiten das Hexenlicht ausknipsen. Ob der Zaubertrick 
gelingt? - Agent DoppelDuck indes gelingt zunächst das Kunststück, 
dem Gefängnis zu entrinnen = wir erinnern uns, der leidige Strafzettel! 
Aber ist Donald in der Folge auch abgebrüht genug, einen entwendeten 
Computer samt einer Datei mit Agentennamen wiederzubeschaffen und 
seine Kollegen so vor großem Schaden zu bewahren? 
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